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Drei Theilhaber.
Roman von ZLret Karte.

Autoristert.

„Nutzen?" wiederholte Steptoe rauh . »Ihr Mint
mir genau so vernagelt zu sein wie Marschall. sonst
würdet ihr einsehen, daß die Erzader , auf die « gestoßen
ist, durch unsere Parzellen laufen muß . Warum sollten
wir nun dort keinen Schacht abteufen, da Marschall jene
Varzellen seit Jahren nicht bearbeitet und sich auch nicht
oas Vorkaufsrecht für die neue Ader gesichert hat ?"

„Weshalb sollte er das Recht aber nicht jetzt er¬
werben?"

„Weil wir im Besitz sind."
„Und wenn er beweisen kann, daß die Brüder ihm die

anderen Parzellen hinterlassen haben, so schickt er uns ein¬
fach den Scherif mit seinen Häschern auf den Hals ."

„Bis er das zu Wege bringt , vergehen gute drei
Monate; das Gesetz verbietet dem Scherif früher gegen
uns cinzuschreiten, wenn man uns in friedlichem Besitz
der Parzelle antrisft . Und wir werden uns in fried¬
lichem Besitz befinden, noch ehe Marschall mit dem Sach¬
verständigen angegangen kommt, wenn wir uns nicht
wie die Narren noch länger hier aufhalten und darüber
schwatzen."

„Wenn nun aber Marschall auch seine Bande zu-
sammenbringt, um uns zu verjagen ?"

„Na, nun hört Ihr doch auf zu belfern und sprecht
wie vernünftige Menschen", sagte Steptoe mit unver¬
schämter Ruhe. „Hol' mich der Henker, wenn ich nicht
schon gedacht Hab', Ihr wolltet hier die Richter spielen.
Natürlich kann er seine Bande zusamnienbringen, und
hoffentlich thut er's auch. Dann sind wir nämlich vor
dem Gesetz alle im gleichen Fall , versteht Ihr — wir über¬
treten es alle. Und handfestere Gesellen wie wir sind,
wird man in der Gegend beim Kieferberg lange suchen
können, sollte' ich meinen."

„Darauf möcht' ich jede Wette eingeheni Verlaßt
Euch auf uns !" riefen ein halbes Dutzend Stimmen auf
einmal.

„Aber was für Bezahlung bekommen wir ", fragte
der erste Sprecher hartnäckig. „Und wenn wir die andere
Bande aus dem Feld geschlagen haben, sollen wir da etwa
für Hungerlöhne weiter schürfen, bis die Prozessirer uns
drei Monate später wieder hinausbeißen ? Wenn das die
Meinung ist, thu' ich nicht mit . Ich bin kein verfluchter
Quarz-Häuer !"

„Wir wollen dort gerade so wenig Bergbau treiben
wie die Bank", war Steptoes zornige Antwort . „Glaubt
Ihr , die Bank wird drei Monate warten , bis der Prozeß
zu Ende ist? Sie giebt ein paar Millionen Aktien auf
das Bergwerk aus und verkauft sie sammt und sonders
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für eine Million , bevor der erste Monat um ist. Das kann
sie aber nur thun, wenn sie uns unser Recht abkauft. Wie¬
viel sie zahlt hängt von dem Erzgang ab. Aber für
weniger als fünftausend Dollars wanken und weichen wir
nicht von der Parzelle, das macht hundertundfünfzig
Dollars für jeden Mann . Uebrigens", fuhr Steptoe mit
gedämpfter, aber vollkommen deutlicher Stimme fort,
„wenn es zu Handgreiflichkeitenkommt — und die
Anderen den Streit anfangen — könnt' es wohl sein, daß
Tom Marschall im Gedränge von einem Revolverschuß
getroffen, oder ihm der Schädel eingeschlagen wird —
dann lebt kein Zeuge mehr und es würde schwer sein, zu
beweisen, daß die Parzelle nicht den ehrlichen, fleißigen
Bergleuten gehört, in deren Besitz man sie findet. Ver¬
standen?"

Einen Augenblick herrschte athemlose Stille ; dann
folgte eine kleine Bewegung unter den Leuten, aber weder
Furcht noch Widerspruch ward laut . Jeder hatte die
Worte vernommen und den Redner begriffen. Es waren
Verbrecher darunter ; einige hatten ihre Hände sogar schon
mit Blut befleckt, aber selbst die ängstlichsten in der
Schaar , die unter anderen Umständen vor dem beab¬
sichtigten Todtschlag zurückgeschrecktwären, hatten nichts
gegen die Aufforderung Steptoes zur Beseitigung ihres
natürlichen Feindes einzuwenden.

„Also ans Werk, Jungens !" rief Einer . „Vorwärts
durch Dick und Dünn ! Wir könnten längst unterwegs
sein, hätten wir nicht so viel Zeit mit dem Kerl, dem Van
Loo vertrödelt."

„Van Loo?" fragte Hall eifrig. „War denn Van
Loo hier ?"

„Ja ", ettviderte Steptoe kurz und gab Hall unter dem
Tisch einen freundschaftlichenFußtritt , da er nicht
wünschte, daß die Kameraden an ihren Sieger von vor¬
hin erinnert werden sollten. „Er ist fort", sagte er zu
den Anderen gewendet, „aber Ihr hättet so wie so auf
Herrn Hall warten müssen. Nun Ihr wißt, was Ihr zu
thun habt, könnt Ihr aufbrechen. Geht in zwei Ab-
theilungen auf verschiedenen Straßen , und trefft Euch in
Hymettus, jenseits vom Hotel. Ich werde noch vor Euch
dort sein. Verseht Euch unterwegs mit ein paar
Schaufeln und Hacken; vergeht nicht, daß Ihr brave
Bergleute seid, aber bringt trotzdem auch Euer Schießzeug
mit . Nun macht, daß Ihr fortkommt I"

Als sie das Zimmer verließen, waren sie lustiger und
kameradschaftlicher als bei ihrem Eintritt , und das war
gut ; sonst wäre Halls sichtliche Unruhe über Van Loos
Kommen und Gehen gewiß nicht unbemerkt geblieben.
Als der letzte Mann verschwunden war , wandte sich Hall
rasch an Steptoe : „Nun, was hat er gesagt? Wo ist er
hin gegangen?"

„Weiß nicht", versetzte Steptoe brummig . „Er
wollte mit einem Frauenzimmer durchgehen— das heißt
mit Kitty Barker, wenn Du 's genau wissen mußt — der
Frau von einem der verfluchten Theilhaber", setzte er mit
sussteigendem Zorn hinzu. „Jack Hamlin kam dahinter.
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mischte sich drein und brachte sie auseinander . Aber was
zum Teufel hat diese Geschichte mit unserem Geschäft hier
zu thun ?" — Er verlor die Geduld. Drehte sich denn
Alles um den verfluchten Kerl, den Van Loo?

„Nicht mit Frau Barker ist er durchgegangen", stieß
Hall keuchend hervor, sondern mit ihrem Gelde. Er flieht
aus Angst, daß der Weizen-Trust -Schwindel, den er ins
Werk gesetzt hat, entdeckt werden könnte. Sluch unser
Geld nimmt er mit, das ich ihm zu dem Zweck geliehen
habe. Und von dem Geschäft hier weiß er Alles, denn ich
wollte ihn für unsere Sache anwerben. Dein Name und
meiner haben bei den Bankherrn keinen allzu guten
Klang ; wir brauchten einen Mittelsmann « der sich auf
dm Rummel versteht, um das Geschäft abzuschließen.
Gegen ihn konnten sie nichts einwenden, denn sie haben
sich seiner schon bei weit anrüchigeren Dingen bedient,
wenn sie selbst im Hintergrund bleiben wollten. Daß er
bei Frau Barkers Geldgeschäften in Schwierigkeiten ge«
rathen war , wußte ich, aber so was hätt ' ich ihm doch nicht
zugetraut . Und auch D,i hast Dich mif ihn verlassen!
schrie Hall, als packe ihn plötzlich die Verzweiflung.

Im nächsten Augenblick hatte Steptoe den schreckens-
bleichen Marm schon bei den Schultern gepackt und Nieder-
gedrückt, daß er mit dem Kopf auf den Tisch schlug. »Bist
Du ein Verräther , ein Lügner , oder ein versoffener
Narr ?" rief er mit heiserem Ton . „Rede, Mensch!
Wann und wo Hab' ich mich auf ihn verlassm?"

, Du schriebst mir doch auf Deinem Zettel — ich —
ollte— ihm helfen!" stieß Hall mühsam hervor.

„Stuf meinem Zettel !" wiederholte Steptoe . In seiner
leberraschung ließ er den Slnderen frei.

Jawohl ", erwiderte Hall uiid suchte mit zitternden
Fingern in seiner Weste. „Ich Hab' den Zettel nntge-
»rächt; es steht nicht viel daraus , aber Derne Unterschrift
st deutlich zu lesen."

Er händigte Steptoe einen zerrissenen Papierfetzen
nn, der in Billetform zusammengelegt war . Beim
Oeffnen desselben erkannte er sofort, daß es der Zettel
var , welchen er mit seinen! Namenszug versehen, fern«.
*rcm im Boomville-Hotel aufs Zimmer geschickt hatte
Darunter standen anscheinend von derselben Hand, aber
nit kleineren Buchstaben die Worte geschrieben: „Huts
Lan Loo wo und wie Du kannst!"

Alles Blut stieg ihm ins Gesicht; doch gewann er rasch
seine Fassung wieder und sagte hastig: »Za so, es war nur
ganz entfallen. Laß den verdammten Schleicher laufen
Aus Marschalls Parzelle können wir tau,endmal mehr
Nutzen ziehen. Es ist auch gut, daß er mcht dabei ist um
sich des Löwen Theil vorweg zu nehmen Nur müssen
wir jetzt keine Zeit verlieren, um schnell an Ort und Stelle
zu sein. Geh' Du zuerst hin, ohne Aufschub, und weise
den Gesellen ihre Arbeit an . Ich folge Dir noch ehe
Marschall zurückkoinmt. Spute Dich! Die Rechnung
mit dem Wirth werde ich abmachen."

(Fortsetzung folgt.)

Der belle Sanitätkwein ist Apotheker Mofer ’s
„roth-goldener"

Malaga-Trauben-Wein,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder» Frauen,
Reronvale- centen, alte Leute rc. empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein. Preis per'/>Orig-
Flasche Mk. 2.20. per Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden r in
Di . Lade ’« Hof-Apotheke. F309

Champagne

SÖH SLE| „

„Carte blanche*
NIEDERLAGE:

August Engel,
HoIUelerant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
und vieler anderer in- n. ausländ Höfe.
Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12/16.
Zweiggeschäft: Wilhelmstrasse 2,

Ecke der Rheinstrasse.

Bei diesjähriger Inventur haben wir eine
grosse Anzahl unserer feinsten Schuh-
waaren sehr bedeutend im Preise reduzirt
und unterstellen diese, sowie sämmtliche
Einzelpaare, besonders aber eine Anzahl

gefütterter Stiefel einem

Total - Ausverk
zu enorm billigen Preisen.

Tanzschuhe von1.75 pro Paar an. LeSeehaUSSChuhe , lein warm gefüttert,für2.50.
Kinder-Sdmlstiefel, Kinder-Hausscliulie, feine Herren-Stiefel

Alle weit Witter feisherfgem Preise«

Fett & Co.’*
Frankfurter Schuh * Bazar,

88 Langgasse 38
vis-a-vis der Bärenstrasse. ^ Pl
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Walhalla.
Samstag, den 19. Januar:

Kr. Maskenball
2 Orchester 2.

4 Preise 4
an die vier schönsten Damen -Masken.

Ballverschli ft : Maske oder Frack mit weisser Binde und
carnevalistisehen Abzeichen.

Anfang 8 Vs tJI »r.
Eintrittspreis : 2Mk., an den bekannten Yorvcrkaufsstellen1.50 Mk.

Im Uaupt-Restauraiit: Milftar - CoilCert
der 80 er Inf .-Kapelle.

pp » Eintritt frei . ""MZ
MB. Herren in farbigen oder hellen Anzügen haben

unter keinen Umständen Zutritt *um Bailsaal . 889

fg& b«  a n  t i r  i
wasse fl*dicht;

für Wochraerirnien , SCraeik© «ad iOiasier»,
von jWIS«. l «SO bis Mifii. « .— por Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt llbci)
Chr . Tauber , Drogenliaiidhmg, Kirehgassc6. Telephon 717.

Ein Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

I®ntz -Extract

Famos
das beste Putzmittel für alle
Metalle ist. FaillOS schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönste»
lange anhaltenden Hochglanz.

Zn haben bei: Jos . Bausch , Zimmermannstr.
Wllb .Bergl »änser, ?)o8öeiraciftt. ICarl Erb , Adelheidstr.
Adolf Maybach , Wellritzstr. Iliouis Kimmei , Nerostr.
F . Klitz , Nheinstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Fritz Schnaidt , Worthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.

Carl Ziss , Grabenstr.
Fabrik: Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Carl Krieger , Fraukenstr.
J . M. Math Maehf ., Bärgste.
OttoUnkelhach , Schwalbacherstr.
Heb . Zborahslti , Nömerberg 2/4.

(F.C.a. 1051g) F 139

Hausfrauen LJrtheil en Sie selbst

und versuchen Sie S gemahlene
Salmiak -Terpentin - Seife

das beste Ws @eiipM8l ?eS * der Welt
Blendend weisse Wäsche, Qarciniirt rein .

Höchster Fettgehalt.
ßßh  Nur echt mit BohutzmarUe^ in rother Farbe.

Oeberall käuflich ä Pachot 15 P/euntg . wm

H

m
4j - tJcA**“

Matzen-Artikel m. hohem Bervieuft.
BerkaufspreisR.-Mk. 15.- . Hoher Rabatt. Leichter Verkauf. K-m

'''Deutsche Lrcherheits-LaDettkassen-Fabrik,„ ExKet".
ileinrsoli M Co ., Dresden A., PMmtzerstr. 27.

Bei
schmieren jetzt die meisten
Frauen die Schuhe ihres Haus¬
haltes nur noch mit Krebs-Fett,
denn das Leder wird dadurch
wasserdicht und hält langer.

14842

WWr. 59.

Frankfurt a . M.
Höchst prämiirt , allseitig beliebt und wohlbekömmlich , stets in bester Original-

Füllung durch den 17355

Haupt -Vertrieb Carl ArstOfiy , Hirschgraben 26.
Specialität : Helles Lager- und Exportbier.

Continentalc Kaffeegrossrösterei
G . >» b . SS.

Wiesbaden.

Schönes aalles Haar
erhält man durch de» Gebrauch des achten Pfarrer Sim -i|>p’s Biennkfselhaarwasscrs,
welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Geaeumart ist. Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kopfnerven und verhindert die Schnpveubildungund de» damit
verbundenen Haarausfall.

Sämtliche tnetpp scheu Heilkräuter
in stets frischer und neuer Ernte vorraihig, sowieTliee zur UhitresMi ^ ssisg,
für eine Kur ausreichend, 1.50 Mk.

Auskünfte über die Handhabung der Kncipp 'sche» Methode,
sowie Berabfolguug von Kneipp ’s Kur-Büchern gratrs.

Versandt nach Auswärts!

MO . 59.

Elnkaufshäusci-:
Santo», Rio,

Samarang I Nied.
Batavia ) Ind.

Havre,
Rotterdam.

Röstereien:
Rotterdam,
Antwerpen,

Amiens (Frankl-.)
Santander(Span.)

Gegründet 1863. * Rotterdam.
Kapital2Millionen.

Marke.Der rote Pelican
empfiehlt den Bezug ihrer naturell ge¬
branntenu.garantiert reinschmeckenden
Kaffees zu den billigsten Tagespreisen

franco jeder Bahnstation.

Verkehr nur mit dem Handel.

Routinierte Reisende gesucht. (No.5287)F 165

Wer dies«
Wichse nur
einmal
ver¬

seht
nie
davon
ad.

in blau-weitzen Dosen
Gibt rasch und mühelos

schönsten Glanz. _
Bergmann ) Schwalbacherstrütze

ä 5, 1« und 20 psg.
Zu haben in den meisten

Geschäften.
i« Wiesbaden
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Die Vorstellung im Uönigl. Theater, zum Vesten
der Vast. Lmigenheilstätte, ist jetzt bestimmt auf den
10. Zebrnar er. gesetzt.

Programm- und Viletvertaufrstekle werden später
bekannt gemacht. _ F456

Irraelittjche Lultusfteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate 1900/1901 : 550 . bis 3 ® . Januar,

Vormittags S '/u—li Uhr. 91y
Jsraelttrsche Cnltuskasse.

Gegr . Ä
F . F.

Am heutigen Tag eröffne ich in dom Hause © 1IS *1f SSSSt .t “« «5 eine

Filiale meines Cigarren. Ipeciul-©»schärte« und empfehle ich
meine reichhaltige Auswahl in

Cigarren, Cigaretten und Tabaken
der renominirtesten Finnen des In - und Auslandes.

Es wird , wie in meinem Hauptgeschäft Siirc !igi »sse « ts , auch in meiner
Filiale mein eifrigstes Bestreben sein , durch prompte und reelle Bedienung eine treue
Kundschaft zu erwerben und bürgt meine langjährige Thätigkeit in der Branche für
die vorzügliche Qualität meiner Bagerbestände . •")*

Indem ich um Ihre gütige Unterstüzung in meinem neuen Unternehmen bitte,
zeichne

Hochachtungsvoll

MZiRGGrZ.

Hauptgeschäft : liJrcltga ««» *1® - Filiale : Wellritzslf . 8.

«egr . > 8 » S . « egr . 1895.

M Mundharmonika-Harfe

_ _ _ _  . %r> ist « usaerordentllcl . bequem.
' » j e de rsr-  li « ach <' 11 » "

Sauren und « ew . iä . e . . . . .
raaelicnden . kriifti « en Wohlgeschmack z «.

- - — - JW F.s soll nur troofenweise verwendet werden . Leere Urigmal-
fläS £ Twov <len~ billigst nachgefüllt . - Mit « man
dagegen — ohne weitere ® «itl »» ten an kochendes »Wasser — augenblicklich vor
zügliclie Fleischbrühe oder extra stark e Kraftbrühe . — Jede Kapsel ü » S Pf . bezw . * Pf . en >
je zwei einzelne Portionen . ZK . Adelheidstl *. 41 . 879

191,000 391  f.
kommen bei der Gewinnziebung am l . Febr.
d. 8'/- °/» Köln - Mindener Serienloose

zur AnSipielung.

SS 135,000  Mt.
10,000 MI .,OOOOMk.r-

Jedes Loos muh de! dieser Gewinn-
zielnmg entweder mit einem Haupttreffer,
mittleren Treffer , oder mindestens mn
33O Mt . gezogen werden.

Hierzu offeriren wir Loosadschnitte
4.S0 Mk. 6.75 Mk. 13.50 Mk^

1/300 Stbfdm. 1/200 Abichn. 1/100 Abschn.
Porto und Liste 30 Pf . extra.

Bankhaus M . a*riet * A Co . ,
Fiirstenbcra >/M ., Villa 260. 1 43

SBäßaaStsstes aafl oSToatwollatoä SKuBlklnEtrumsnt,
duroh ctsataches Stslchs -CfebrsuoliE -Mustez

troj? Säraotafemunsr greaebfitzt.
Dies - Liuudyarmoutka mit Zitherbegleitung erzeuge

eötc Musik bedeutend lauter wie Mandoline und Guitarre.
Eise gtezs Kapell ® in einem lu-

Stroment vereinigt . — Jedermann
kann e «S mit 2. »iokrig/keit erlernen,

©resaartig - füg Ansüüge,  Conoert
und . Tanz . SSEusik oelrön und

argrrolfend.
I Zeder Muudharmouikaspieler ist in der

-. Lage, sofort dieses Wundcrinstrument nach
^Neuester gratis beigelegter Selbsterlernschule
fvi :l:n zu könne «. Die Mundharmonika-
Harfe ist leichter und gesünder zu spichn

als Mundharmonika allein , da man die
Begleitung nicht mit der Zunge , wie bet der'~v - - ■■■"- v —n -—dern

de.

Dieser Stiefel für Herren

nur ?-50
im

Mainzer Sekuhhazar
von

Ph . Schönfeld,
Marktslrasse 11,

im Hause des Herrn Süsirtl «, Schweinemetzgerei.
NB . Kinder - Stiefel , sowie alle anderen

Artikel in bekannt guten Qualitäten zu wirklich
billigen Preisen *39

Mobililtt-
Bcrsteizcning.

Heute
Samstag , den IN. Jaunar er., Nach,
mittags S '/ü Mir anfaugend , versteigere
ich in der Wohnung

8 Bleichstraße 8,
1. Etage,

nachverzeichnete Mobiliar - Gegenstände , als:
1 Piauino , Büffet , 4 Bette « ,
Kleidcrschränke, Waschkom¬
mode, Ssphas , Tische, Stühle,
Bilder , Gardinen , Schreib-
büreans , gr. Restanratious-
herd, Küchenschrank n. dgl . m.

öffentlich nieistbietend gegen Baaizahlung.

Wilh. Helfrich,
Auetionator und Taxator.

»OB

moy«. tut* «ov V, »v.v vv.w
Mundharmonika zu machen braucht , sondern
mit der rechten. Hand durch Rupfen der

Accorbsaiten.
Aus der Mundharmonika bläst man einfach

die Melodie und die Begleitung schlägt mar
«der Zither ober Harfe.

Me Mundhormonika -Harse ist kein Spielzeug,
foüdern ein wirklich gediegenes Akustk-Juftrum -n:
hat 12 Saiten (3 Bässe und 3 Accordgruppen
ist hochfein lackirt und mit Abzügen »ersehe,

Di - 20 tönig « Mundharmonika ist sehr ge

HJZl'431X19t|t, Utaa
lichen, dieses Instrument käuflich zu erwerben,
ein sehr geringer , mit allem Zubehör unter
NachnahmeMark 6 . — franko.

Zu beziehen direkt non der . „ , , ,ieu Violon-Zitlier-Compagme, G. m. o. H.,
î euenrade 240 (Westf.) (C 2073) F165

Neuheit.
„tzaildwämer Utücum"

für Reiter , Fahrer und Radfahrer.
Heizbar mit Glühstoff,

Brenndauer 4—5 Stunden.
Feuergefahr ist absolnt ansgrschioffc « .

Preis des einzelnen HandwiirmerS Mk. 2,50.
Glühstoff-Patronen in Cartons k 10 Sick. Mk. 0,50.

Nur zu haben bei 902

Frau * Hecker , Sattler,
Kt . Bn rastraste 9. _

Pferde-
__ Liebhaber,

welche auf Kauf hochhcrrschaftlicher Ncit - r».
W ^ aenpferde reflectircn. werden höflichft zur
Befichlignng nach meiner Stallnug 481

AdsLphftrafte 1
eingeladen,

Carl Si »» «<in . Wiesbaden.

Alle Hüften - Boubsns
in den bewährtesten Sorte » ä Pfund 60, 70 u.
80 Pfd, , - s Pfd . 10 Pf ., empfiehlt in unüber¬
troffener Qualität Lebensmittel - Consnm-
Geschäst A. Mollatli , Michelsberg 14. 906

Flechten, Hanlansfchläge,
vnre , offene Beine , Krostbenl«
»düngen re. beseitigt die von herv
:n Aerzteu empfohlene

Wenzelsaibe.
Zahlreiche Atteste steh-n auf Wunsch zur Per-
füaung . Rzt .: Myrhe 2 , Camphor 1,75, Wech-
rauch 1,75, Terpentin 1,05, Peru -Balsam 0,875,
Bleiweih 0,875, Olivenöl 10. Fett 9,6 Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr . Erhältlich i» den Apotheken.
Kauvt -D. Victoria -Apotheke._

Da mein Sohn 8 Jahre an

Krämpfe « und Nervenleiden schwer gelitten,
in kurzer Zeit so gesnrrd geworden ist, daß er
freiwillia als Soldat diente, so gebeich aus Dank¬
barkeit ünentaeltliche Auskunft , wie derselbe behandelt
wurde . 10 Psg . für Antwort beifügen.

Julius Mensc lielt ^ Cd)iU b. CttftvM.

WeMMdsicWY.M. 58 M,,
Roastbrate » ohne Knochen p. Pfd . 80 Pf . empfiehlt
L,. «andenberger , Scharnhorfistratze 5

Coumrs-
AusverkkNf.

Die zur Concnrsmaffe rrLn!
Lohkamp gehörigen Waaren-
beftände, als:

Blouseir in Wolle und Seide,
Boas , Echarpen , Unicrröcke,
Plaids , Pompadours , rvolleue
Uuteriacken, Hose» u. Hemden,
Oberhemden , .Äragen n. Man¬
schetten, Taschentücher, woNene
u. Glaev -Handschuhe, Schirme,

Hosenträger , Cravatte «,
Herren -Westek« und dergl .,

werden im Laden

5 Tammsstraßc5
ausverkanst . ^ 229

Der Couettrsverwalter.

8
danken mir SZ K

gerÄn'," vennS i'enutz l. Bdehr/uber ^
n . ärztl .Fcau enschutz " kf en. g,
P . Krzbd . gratis . Lehrr . statt ^ ^
1 b0 Mk. 50 Pf .Derschl. 20 Pfg .rnchr. ^ ^
tt . vsokmann . Konstanz . M 16

fe i II l  A 2~ neue Bettstellen
mitSprungrahmen

u , dreitheil . Matratze . Röderstraßc 19, H. 2. 295.

>n ksinem nauskatts sollten fehlen:

ein angenehm . Genussmitt ., mild , den Beiz bei
Allsten u. SEoiserkt ' St . Erfund . u . allein
Seht zubereit , v . fiBsrtar Tietze , Äamslau,
Beutel k 25 u. 50 Pf . Auritz SJ ernstoiri,
Welliitz -Drogerie , Filiale :Adler -Drogerie , Moritz-
Strasse 9 : » r . C . Cr nix,  Drogerie ; Drogerie
jffoebns ; A . .VI silier , Kronen - Apotheke;
bonis Schild , Drogerie . (Brä 1290g ) F103
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L. Schellenberg’̂ * Hof-Buehdruekerei, Wiesbaden.
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Tom Finanzmarkte.
Während der verflossenen Berichtsperiode spielte wieder

einmal ein Faktor eine Rolle, der schon lange nicht mehr in
ausgeprägter Weise hervorgetreten ist : Die hohe Politik . Drei
Börsen waren es, deren Stimmung durch politische Momente
gefärbt wurden, London, Paris und Berlin; aber die Wirkung
war nicht gleichmässig , denn im Gegensätze zu der entschiedenen
Befestigung der Tendenz an dem letztgenannten Platze, machte
sich an den beiden andern eine zunehmende Depressionbemerkbar.
Das kam daher , weil die Impulse nicht von gleichen Ereignissen
ausgingen : London und Paris standen unter dem Einflüsse des
Trausvaalkrieges , Berlin unter dem der chinesischen Wirren,
und da in Südafrika die Dinge sich zum Schlechten gewendet
halsen , in China dagegen der definitive Friedensschluss nahe
bevorsteht , so erklärt sich das Leid auf der einen und die Freude
auf der anderen Seite . Einen besonders tiefen Eindruck rief in
London und Paris die Erklärung Kitcheners hervor, er könne
die Goldminen nicht länger schützen. Das heisst also, der so
sehnsüchtig erwartete Goldstrom aus Südafrika wird wohl noch
lange Zeit versiegt bleiben, und diese Erkenntniss bewirkte einen
starken Coursrückgang in Goldminensharos an den beiden
genannten Börsen , ohne dass dies auf die Stimmung in Berlin
irgend eine nennenswerthe Wirkung hervorbrachte. Daraus
kann man wohl schliessen, dass der in Deutschland befindliche
Besitz an Goldminenaktien sich seit dem letzten Courssturze
nicht unerheblich verringert haben dürfte. Eine recht bedeutsame
Meldung lag aus New-York vor, nämlich dass Morgan die
Carnegie -Company auikaufen werde. Danach würden Eisen¬
bahnen , Koblengesellschaften und Stahlwerke unter die Herrschaft
eines Mannes kommen. Die deutsche Industrie ist an diesem
Faktum insoweit interessirt, als die Concurrenzgefahr mit der
zunehmenden Vertrustung wächst. Vor der Hand gab man sich
indess derartigen Befürchtungen nicht hin, sondern liess die
durch die befriedigende Gestaltung der Lage in China hervor¬
gerufene günstige Aussicht für Industrie .und Handel in vollem
Umfange auf sich wirken. In der That bildeten denn auch die
chinesischen Verwickelungen ein schweres Hemmniss für don
gesunden Fortgang der wirthschaftlichen Entwicklung, sodass
sich die Genugtuung überden zu erwartenden baldigen Wegfall
des Hindernisses wohl begreifen lässt. Bemerkenswerthcr Weise
machte sich überhaupt eine zuversichtlichereAuffassung bezüglich
der industriellen Con.junctur geltend, die durch verschiedene
Vorgänge gestützt wurde. Einerseits lagen seit langer Zeit
wieder einmal Kaufordres für Eisenwerthe aus dem Rheinlande
vor und ebenso wurden für Wiener Rechnung Deckungs- und
Meinungskäufe in diesen Papieren vorgenomnien. Das Ver-
hältniss zwischen Eisenaktien und Kohlenwerthen hatte sich
direkt umgekehrt , indem erstem diesmal favorisirt wurden, die
letzteren dagegen , wenn auch nicht vernachlässigt, so doch weniger
beachtet blieben als sonst, obwohl dazu nicht die mindeste Ver¬
anlassung vorlag, nachdem der Finanzminister von Miquel in
seiner Etatsrede ausdrücklich auf die gute» Chancen der Itohlen-
conjunctur hingewiesen hatte. Dass die Regierungen diese
Ansicht übrigens allgemein theilen, ging u. A. daraus hervor,
dass die bayerische Eisenbahndirection für einen grösseren
Abschluss noch 30 Pf . mehr pro Tonne bewilligte als Preussen.
Ob die Hoffnungen auf eine rasch wachsende Neubelebung der
Thätigkeit im Eisengewerbe sich so schnell erfüllen worden, wie

man annimmt , darüber lässt sich vor der Hand nichts sagen:
Bezeichnend ist immerhin , dass die Laurahütte demnächst einen
neuen Hochofen anblasen wird und dem Bochumer Gussstahl¬
verein grössere Arbeitsaufträge ertheilt worden sijd . Unter all
dem Guten sei aber die einzige grosse Enttäuschung nicht ver¬
gessen , die die verflossene Berichtswoche brachte: Das Gruben¬
unglück auf der der Dortmunder Union gehörigen Zeche Adolf
von Hansemann , das den schon so oft schwer geprüften Aktionären
um so härter ankommen wird, als die eine Hälfte der Kuxe
dieses Bergwerkes vor noch gar nicht langer Zeit zu dem
horrenden Preise von 9000 Mark pro Kux angekauft wurde,
obwohl Sachverständige eine baldige Versumpfung der Grube
vorausgesagt hatten . Heber die Lage des Geldmarktes lässt
sich nichts Neues von Belang anführe», indem die Flüssigkeit
weiter anhielt und aus London vor der Hand keine Veränderung
gemeldet wurde . Das Gesagte zusammengefasst, ergiebt sich,
dass die verflossene Berichtsperiode eine ausgesprochene V\ endung
zum Besseren gebracht hat , bezüglich deren man sich jedoch
keinem übertriebenen Optimismus hingeben darf, denn der
Organismus der Börse ist vor der Hand noch nicht stark genug,
um eine sichere Gewähr für eine längere Dauer der Aufwärts¬
bewegung bieten zu können.

Oc » Kuxdimarltt isn JGtlarc 1900 . Der Jahres¬
bericht der Firma Samuel Zielenzigor in Berlin führt aus, dass
gegenüber den in Folge des Umschwungs in der_ Conjunotur
eingetretenen Coursverheerungen an den Efiectcnbörsen insbe¬
sondere der Kohlenkuxcn -Markt lange Zeit mit grosser Kraft
Widerstand leistete , weil gerade die rheinisch-westfälischen
Interessen kreise sich am längsten und hartnäckigsten der
Erkenntniss des Conjunctur -Rückschlagcs verschlossen hatten.
Trotzdem es an warnenden Stimmen nicht fohlte, so überstieg
doch die stürmische Nachfrage alle Grenzen, wodurch sich der
in der Folge eingetretene vehemente Preisrückgang zur Genüge
erklärt . Im Augenblick zeigen sich auch auf dom Kohlenmarkt
selbst die Folgen der übertaxirten Koblenconjunctur. Solange
es eine geschäftliche Regsamkeit geben wird, solange werden
die im vergangenen Jahre auf dem Kohlenmarkt hervorgetretenen
Erscheinungen mit allen begleitenden Umständen sich wieder¬
holen ; dagegen vermögen Gesetze, noch zumal solche , wie sie
den deutschen Effectenmarkt heimgesucht haben, nichts auszu¬
richten . An Fusionen ist diesmal nur der Uebergang der
Gewerkschaft „Ver . Karolinenglück " an den Bochumer Verein
zu erwähnen . Die höchsten Course wurden für Kohlenkuxe im
April erreicht . Bei den Kali-Unternehmen hat im Gegensatz
zu dom durchweg befriedigenden Produktions-Ergobniss die
Innere Entwicklung ein sehr ungleiches Tempo eingeschlagen,
wodurch die Coursbewegung der einzelnen Kuxe in stark
divergirende Richtung gedrängt wurde. Elementare bergbauliche
Ereignisse einerseits , vermögensrechtliche Prozesse andererseits
übten auf die Coursbewerthung verschiedener Kuxe einen
empfindlichen Einfluss aus . Hatte das Vorjahr mit seinen stark
steigenden Coursen den Werth der Kalikuxe oft unvermittelt
um Hunderte und selbst Tausende von Mark in die Höhe gesetzt,
so trat jetzt der umgekehrte Vorgang ein ; die Course sanken,
aus den Coursrückgängen entwickelten sich Exekutionen und
aus den Exekutionen weitere Coursermässigungon. Eine Anzahl
Kalibohrgesellschaften ist verschwunden, deren Bohrungen ein¬
gestellt und deren Antheilssclieine werthlos wurden. Ebenso
hat unter den jüngeren Gewerkschaften das abgelaufene Jahr

eine strenge Musterung gehalten . Für die Bewegung auf dem
Markt für Erzkuxen waren ähnliche Ursachen massgebend wio
bei Kalikuxen . Die starke Nachfrage hatte bei vielon Kuxen
eine enorme Steigerung zur Folge , bei der sich nicht wenig
;erade kapitalsschwache Elemente betheiligten ; die Kehrseite
jam in dem verflossenen Jahre zum Vorschein . Die Kuxe, die
in Anbetracht der Verlust bringenden Course nicht abgenommen
wurden, zum Theil in Folge materieller Impotenz , zum Theil
unter Zunutzemachung des Differenzeinwandes , kamen . zur
Zwangsversteigerung , und jede Preisermässigung erzeugte weitere
Exekutionen, sodass schliesslich die Course ohne Rücksicht auf
den Charakter und inneren Werth der Anlagen auf das
Empfindlichste getroffen wurden, freilich aber auch insofern zu
Gunsten des Marktes, als eine gründliche Reinigung desselben
eintrat.

«er Jahresbericht der JusUiinftei Schimmel*
ufeiiK in Berlin ist soeben erschienen : Wie alljährlich so
enthält der Bericht auch diesmal Vieles , was für weitere Kreise
des Geschäftslebens , aber auch für die Behörden , von Interesse
sein wird. Nachdem im Vorwort ein kurzer Ueberblick über
das „Auskunftsjahr 1900“ und die günstige Weiterentwickel,,ng
gegeben worden ist , deren sich in ihm die Auskunftei zu erfreuen
hatte (jetzt 1014 Angestellte ), folgt in den Abschnitten „Aus-
kunftsortheilung und die deutsche Gewerbeordnung . „Emo
Expertise der Wiener Handels - und Gewerbekammer , „Die Uait-
verbindlichkeit “, „Unsere Pläne im Orient“, „Russland , „Aus
der Werkstatt der Auskunftei “ eine Reihe von Abhandlungen,
die Zeugniss dafür ablegen , wie die gewerbsmässige Auskünfte»
ertheilung sich immer mehr zu einem Specialberuf von höchster
Wichtigkeit auswächst und ein wie werthvolles Hilfsmittel sie
für don modernen Geschäftsverkehr geworden ist . Dass es dabei
nicht ohne „Auskunfts -Charlatane “ abgeht , ist keine besondere
Eigenthümlichkeit dieses Berufs , wenn auch vielfach diesen
Begleiterscheinungen eine viel grössere Bedeutung beigelegt
wird, als sie verdienen . Wer sich für die organißirte Credit-
erkundigung interessirt , wird diesen Bericht gewiss nicht aus der
Hand legen , ohne den ernsten Bestrebungen Beifall zu zollen,
mit denen die Auskunftei ihre Organisation immer mehr zu
vervollkommnen sucht.

Billige Ilolimoterialieii in » cuteclilandt Der
sehr bemerkenswert !!© Jahresbericht des Vereins der österreich¬
ischen „Montan-Eisen - und Maschinen -Industrieellen für das
Jahr 1900 enthält einen Passus , welcher allen denjenigen Kreisen
zu denken geben sollte , die heute glauben , die Zollfreiheit der
Rohmaterialien antasten zu dürfen. Es sind nämlich die Zoll¬
sätze für Maschinen in Oesterreich bedeutend höher als m
Deutschland, trotzdessen vermag die deutsche Industrie beispiels¬
weise auf dem Gebiete der elektrischen Industrie dev österreich¬
ischen in ihrer Heimath erfolgreiche Concuvrenz zu machen.
Es hat dies nach Ansicht des Berichtes seinen Grund nicht etwa
darin, dass die österreichischen Fabrikate an sieh geringwertiger
seien ; im Gegentheil , auf der Pariser Weltausstellung habe sich
gezeigt , dass die Qualität beispielsweise der Dynamomaschinen
die gleiche ist. Der österreichische Berichterstatter erklärt sich
die ungünstige Stellung seiner Industrie vor Allem dadurch,
dass die deutsche Concurrenz fast durchweg mit erheblich
billigerem Rohmaterial arbeiten könne . Etwas eigenthümlich
nehmen sich dem gegenüber die in der deutschen Maschinen¬
industrie hervorgetretenen Bestrebungen auf Erhöhung unserer
Eingangszölle auch auf das fertige Fabrikat aus.

Mestauration

Poppenschänkelchen,
R öd erstreike 35 . Telephon 447.

Heute Samstag:

Metzel-
Snppe.

Morgens:
PdlRcifdi in.fitant.

Bringe gleichzeitig das berühmte Culm-
bacher Reichelbräu in empfehlende
Erinnerung. Liefere dasselbe in grotzen u.
kleinen Gebinden, sowie in ganzenu. halben
Flaschen. 899

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst
rin Hochachtend

Friedr . Esclibäclier.

Restauration zum Pfau.
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe,
Morgens : Qnellsteisch, Schweine

_ ■pfeffer und Bratwurst mit Kraut
ES ladet freundlichein

J . ( iertcnlicyer.

Wegen Mangel an Raum ein großer Eichen-
Tisch zu verkaufen Manergasse3.5, Part.

Gasthaus„Zu ßsutseta Haus“,
Hochstätte 22.

Empfehle für heute Samstag Abend,
owie für Sonntag:

WitdschtveinrnSen,
Wildschweinkenle»
gesnltter Wildschweinkopf,
Wildschweinragout (Frischling),

owie sonstige reichhaltige Speisenkarte.
Achtungsvoll

Jac . Krupp.
Heute Samstag Abend:Metzelsuppe.
E . » « «ix r , Feldffr . 20.

i_ Heute Samstag:

Cmt  Metzelsuppe,
K lostermnlile.

Samstag und Sonntag:

Liim eisernen Kanzler
Bismartkring 11. ,91>

Heute großes Schlachtfest.
U . Ileinecli.

Albrechtstraße
21 .Zur Rheinlust“,

Heute Samstag Abend:
Metzelsuppe,

wozu frdt. einladet W . Karst.

Angnilotti <»»»"» a«i>,
ff Delicatesse , frisch eingetroffen.

WelMtzstr ^jj | , Montur.
Trleplmn S3SI . *̂ V

Feinste junge

Mast -Mise
per Pfund 65 Ps. 897

Adolf Haybach,Wellritzstr. 22.

Gelssuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Scliindler , Berlin SW . 4S,
SBilbflmftrnfte 134

Achtung ! Ick führe nur erste Qualität
Rindsteisch 5« ,
Roastbeef 60,
Kalbfietsch 66,
Hammelbraten 6V.

, .» <! vvig Mlot ». Hetenenstraße 1» .

Für Kleinbetrieb.
Eine gebr. Bandsäge mit Fraiskopf und

eine Kreissäge mit 18 Cmtr. br Hobelkops
für Motorenbetrieb bistrg zu verkaufen. Nah. im
Tagbl .-Verlag *)0J

Gelegenveitskans!
1 Nutzbaum - Speisezimmer 356 Mk«,

prima Arbeit.
1 Büffet.
1 Ausziehtisch.
6 Rohrst iihle.
2 Fensterdeeorationen . " lc. Eichelsheim, Friedrichstrabe 10.

Elegantes Eichen-Büffet mittlerer« 156?
auch innen Eichen, zu verkamen. Pr -rs 180 Mk.

3.  Brnntmami , Mobelschiemerei,
Schlachthansftraße 12. 219

Störfleisch.«L.
Wellritzstr. Will «. Frickel , Moritzstr.

24. Telephon 2234. 44.

Ititiiriip
per Pfund 15 Pf.

W.««»-.Willi.Friekel,
Telephon 2234.

Ff »eiitderB ®!#@i*» ei ©l^siiss wo m  IS - iSOI.
- (Her,

Müller , Dekan . Runkel
Scbroeder , Fabrikant.

Oberlahiistein
Gunst . Cöln
Winterbauer . Nürnberg
Rosenfeld . Frankfurt

KnlinlioC -Holcl.
Laug , Kfm. Cöln
Pätzoidt , Kfm. Iserlohn

Helle vuc.
Erzey , C. Breda
van Henkeion ), Fr., m. T.

Amsterdam
Desiderius , Bankier, m. Kr.

Stockholm
The Right Honorable Sir

Albert and staff. London
gcliwarzer Hock.

Bebncke , F., Rent., m. Fr.
Frankfurt a. 0.

VVasum, W. Bacbarach
David , 8 ., Kfm., w. Fr.

Berlin
Schmidt , A., Prof. Koburg
Schmidt , M„ Frl. Koburg
Neustadt , Kfm. Berlin
Jab reis , C., Fabr., m. Kr.

Hohenems

Dietcnuiülile.
Kleber, ?., Kfm. Duisburg
Schmitz, Cb., Fr. Rent.

Merderich
Bonne, 8., Kfm. Nürnberg
v. Baudissin, Landgerichts-

Rath. Zabern
Beiter , B., Ingen . Berlin
Beiter, A., Fabrikb . Berlin

Einhorn.
Ehrlich , Kfm. Nürnberg
Marbacb, Kfm. Berlin
Steiner, Kfm. Cöln
Baer, Kfm. Dresden
Sommer, Kfm. Freiburg
Baase , Kfm. Berlin
Klein, Kfm. Göppingen
Tzitscbke , Kfm. St . Johann
Papst, Kfm. Nürnberg
Giger, Kfm. St. Gallen
Hahn, Kfm. Weiuheim
Garde, Kfm. Speyer
Richheimer , Kfm.Karlsruhe
Schwerdtfeger, Kfm. Plauen
Lambert, Kfm. Brüssel
Kamphausen, Kfm. Wald
Leo, Kfm. Bonn

Eiaen bahn -Hotel.
Koch, Kfm. Lahr
David , Kfm. Frankfurt

Reimer , Kfm. ^ jon
Rothenbusch , Kfm. Cöln
Kemp, Kfm. Cöln
Stern , Kfm. München
Lauenbach , Kfm. Cöln

Engfel.
Coste , Rechtsanw . Stargard

Englischer Hof.
Abraham , R. Hamburg
Israel , A„ Kfm. Berlin

Happel.
Jäger , Kfm. Berlin
Privat . Kfm. Friedrichsdort
Roth , Klm. Ludwigshafen
Lambert , Kfm. . Ems
Heitzmann , Hotelbes . Ems
Hotel Hohentollern
Kufferath , C., Fabrikant.

Marienweiler
Graff, F . Düren

Haiserho t.
Wernicke , A., Fabrik - o.

Rittergutsbesitzer . Halle
Horpfen.

Lewin , Rent . Nastätten
Hetterich , Kfm., m. Fr.

Freiburg
1 uss , Kfm. Frankfurt

Goldene Mette
Ruppel , A.,m. Fr. Griesheim

Kronprinz.
Stern , M., Kfm. Eschwege

Sfiebler.
Lorenz , C. Wonsbeim
Selhausen , Oberst a. D.

Witten
Metropole und

Monopole.
Lehmann , Fr. Herbede
Bonwitt . Berlin
Cohn. Berlin
Wellenberg , Fabr . Berlin

%auauer Hof.
Ban-Hemmer, E. Newyork
Cohn , A., Fabrikbesitzer.Hannover
Marckx,A .,m.Fr. Frankfurt

^ionnentio f.
Wibl , Fabr . Crefeld
Sturm , Kfm. Weinsberg
Bergholz , Kfm. Cöln
Feldmüller , Kfm. Lahr
Wagner , Kfm. Stuttgart
Kantzky , Kfm. Wien
Nessler , Kfm. Frankfurt
Adler . Berlin
Pringler . Hohenlimburg

Weisskopf , Kfm. Prag
Bergerhoff , Fabr. Elberfeld
Hahn Kfm. Cöln
Philipp , Kfm. Cöln
Held, Kfm. Ludwigsburg
Bernstein, Kfm. Cöln
Grill, Kfm. Cusel
Joseph , Kfm. Berlin
Fraenkel , Kfm. Berlin
Zur (jäten «Quelle.

Sichel , Kfm. Frankfurt
Khein -Hntel.

Braute. Holland
von Schlachter , Kfm.

München
ailtcr ' i Hotel und

I”ensio » .
Richardz, E., Fr. Frankfurt

Weisses Kos «.
Warschauer, 8 ., ltent., m.

Fr. Berlin
»avoy - llotel.

Ginsberg, H., Frau, Rent.
Berlin

Tom, j , Frau, Rent, Berlin
Marcus, Kfm. Berlin

Meli wein *UerK-
Hermes, Kfm. Cöln
Kaul, Kfm. Berlin

Thiemessen , Kfm. Limburg
Prinzlor , Kfm.

Hohenlimburg
Ilaubrich , Kfm. Cöln
Schneider , Kfm. Frankfurt

Mchütsenhof.
Tbien , II. G., Ziegeleibes.

Bockborn
Tanuliäiiser.

Becker. Wetzlar
Steinhausen . Frankfurt
Magier . . Wahlershauser
Kein. Witten
Mergler , Apotheker.Hachenburg
Pohler , Kfm. Gossbolz
Sitzler . Heilbronn
Magnus . Hamburg

Tä  uni *«-Hotel.
Rath , Rechtsanw . Limburg
Gottschalk . Berlin
Träger , Kfm. Coln
Metzler , Kfm. Dresden
Metzler,Rent .,m. Fr.Stendal

Victoria.
von Berghes , Fr. Duisburg
Hamier , Geh. Ober-Justiz-

I rath , m. Fr. Berlin
Ivau der Leeuw . Rotterdam

logel.
Stadelmeyer , Kfm.Constan*
van Siuys . m. Fr. Amsterdam
Reintges , Kfm. Crefeld
In Hrivnthiiosern»

Villa Albion.
Friedrichs , Fr.,Rent .Coburg
Friedrichs jun., Rent.

Coburg
Hoyer , Dr . Haag
Janncrenand , Frl. Bern
Stademann , Frl., Rent.

Frei bürg
Beussen , F., Frl. Marlow

Pension Böttger.
Ammon , B., Frl. Insterburg
Carganico , E., Frl.

Insterburg
Pension Rautzenberg.

Schmeel , E ., Rechtsanw.
Dannstadt

Pension Ossent.
Meyer, M„ Frl ., Rent.Szamara

Tauuu98trasse 18.
Bein, M„ Kfm. Berlin

Taunusstrasse 49, 2.
Flickin ger .C.A ,Honorable.

Amerika
Flickiugui , E. Fr., Amerika
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Aus dem Wiesdndeiier Vercinsleben.
Nerrins -Uachrichten.

* Der „Chr istl iche Ar bei t er ver cin" Mt seine Kaisers
Geburlstagsfeier am Sonntag Abend8 Mr nn Gemeiudebans
Steinaasse9 ab. Zu dieser Feier sind alle Mitglieder und Freunde
de« Ureins einge7aden. Herr Rektor Müller w.rd die Fest¬
ansprache hallen. _ _

Aereino-Nerfatn »»»In»,gen.

ini verflossene» Jabre errungen, darunler mebrere Eiste und ver-
icbiedcnc Ehrenpreise. Der Jnventarwerth eiiischtießlich de>Fadlie
beträgt annäherndA)00Mb Auch die Mitgliederzahl.st erheblich

$ittttfiftg, de« 1i> Ia «uar.
oestieaen und wäre e« sehr zu wünschen, wenn diesem schönen,
?örverst«hlrndtn und gesunden Sport in Zukunft noch wehr Au-
bänger zugeführt würden, im Interesse de« guten Zwecks, dem
Daierlaiide gesunde, tüchtige und wehrfähige iunge Männer iheran-
rribilden Auch der Besuch der Uebungsstunden, welche allwöchentlich
Mittwochs und Freitags, Abends9 Uhr, in dem odener««h»ten
Lokale stattfinden, war zusriedeustellend, da durchschnittlich pro
Abend 20 Mann übten.

49 . Jahr, «», . 1901.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne BerantwortNSkeit der Redaktion.)

-Der Europäisch- Ho  f". Der Magistrat der „Welt-
kurstadt" Wiesbaden hat mit „erdrückender" Majorität beschlosseii,
de» altchrwürdigen„Europäischen Hof tu btt !?anp > %rdablänaiokeit" stehen au lassen und die dann vesluoliaien zwei
hetzend Thermalbäder auf sechs Monate zu verpachten-IOb be,
diesem Beschlüsse fiskalische, ästhetische oder praktische Gchĉ rpunkte
ausschlaggebend waren, vermögen wir nicht»>' beurthcilen leinen
falls aber haben die normal veranlagten Bewohner der „Kiir
Metropole am Salzbach" das Talent zlireiitsprechendenWurdgung
einer derartigen Slaatsaction ihres hohen Senat«. Nehmen wir
an. daß der .Europäische Hos" in der That unter der aus¬

drücklichen  Voraussetzung der Erbauung eines Inhalatoriums
an seiner Stelle gekauft worden ist, so mußte man e« doch als
selbstverüäudlich erachten, das; der „alte Kasten am 1. Januar er.
abaelegt  und die Baustelle, mit Rücksicht auf die in weiugen
Wochen beginnende Trinkkur-Saison, provisorisch  hergerichlet.
d h planirt, belieft, event. auch mit einem Rase» ä la miuuts
sieb« Marktplatz— versehen werden würde, ganz unbeschadet etwa
svüter zu treffender Dispositionen über diez»Buislige Verwendung
des Platzes Statt dessen beabsichtigt man, den 120,000 Kurgästen
ilild Fremden die Voliebe der städtischen Behörde iur die pietät¬
volle Erhaltungantediluviaiiischer Bauwerke all ooulos zu demorlstiiien
und wir zweifeln auch keineswegs, daß die „Steinreit nisoieciie
praktisch voigesührt werden wird, al« unsere matliatischêugcnd
tbre Treffsicherheit an den 209 ..Europa,scheu" Fenstern demnächst
wobl in ausgiebigstem Maße erproben dürste. Bose Menschen
behaupte» allerdings, an maßgebelider Stelle suche ma>>die ^ rc>-
leauiia zu hiutertreiben, au« Angst, es könne ein oder der andere
RnNnnaer der Inhalatoriums-Idee betm Anblick der erweiterlen
Anlagen nmfallen" und sich zu der besseren Einsicht bekehren, daß
die misenn lieben alten Kochbruniien geschaffene frische Lust
einen nachhaltigeren Einfluß auf die fernere Entwickelung unserer
Bäderstadt ausüben dürfte, al« die durch Erbauung einG
Inhalatoriums vermehrte Engbrüstigkeit jeitzer Umgebung.
viKoile est sstii am von scriberel

Ein Paar gebrauch!- Börse,»ster zu kaufen
gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag.

Kleine Billa

Rentables Geschäft,
sehr auSdehnnngsfähjg, für gewandten lokal-
kundigen Herrn geeigiiet, anderer Unternehmen
wegen gegen Baar z» verkaufen. P >e>s 2000 Mk
Off, «ub K. TT. 800 an d. Taabl.-Vcrlaq. 88«

Wegen Krankheil ein feil 6 Jahren dettey
gutgch. Papier - und Kurzwaaren -Geschast
fofovt zu verkaufen Bisinarckring 29._

Harzer Kanarienvögel , gute Sänger, bill.
abzugeben Häfnergasse 10, 3 l.  _ \l \ ll

Harzer Roller und Weibchen bill. zu
verkauf en Moritzstraße 36, Wirthschafl._ *‘329

fB| r Herren- m. Damenpelz billig zu
verkanten Faulbruinienstraße4, Hutlade». 224

M neuer eleg. FrnlkWUg.
sowie ein Winter -Schuwaloff mit losem Kragen.,
für Mittei-Figur, zu vk. Näh, im Tagbl.-Verl. 759

Gctr . Herrenkleidcr, Wintermantel,
schw. Röcke billig abzua. Karlffraße 89, 2 Tr . I.

G. erst. Ucberz. u. Kaisern»., kl. Fig-, zu
verkaufen . Näheres im Tnabl .-V -rlag.

Mehrere elegante

Winter-Jaqnets
anflergewöhnlich billig. ^ '

CUiggenlieiw »?
_ Marttstraste 14._

Militär -Kleider u. -Stiesel zu verkaufen
Luiiennraße 31._ _ _

p ®- Maskenkostüm in Alias. Spanische
Zigkillielin, billig zu verk. Bertramstraße 22, 6 r.

Ein Do»ni»»o u. 2 schöne Maskc»»ar»ziige
b. zu verk. Sliftstraße5, 2.  _

M - Zwei eleg. Atl .-Do»»»nos zu verk.
Llliseuplatz3, P.  340

*♦ *-*«»» „ läge, Krankheit halber
bei3—4000 Mk. Anzahl»,ig sofort zu »erkaufe».

A. 14. uilrner . Kirckgaye 48.
®i«e schöne moderne Villa (Zweisamilicn-

Haus ) in seiner, staubfreier»angenetziner,
bequemer Lage (Haltest, d. Stvaffcnb.
nicht weit) , zweimal 6 Z., « uche, Speise».,
Bad , Balkon « . reicht. 3 »öel»., aus
1. Hand vom Erb . sehr preisw . ttür d.
Sclbstkostcnpr.) »n verk. Eignet sicha»,ch
z. Alleinvew. ^ Gef. Off. n . 8- » 7»

Zn'vcrkMen̂nenes Haus im füdl. Stadttheil.
mit Laden, Werkstatt, Hosraum. 3- u. 4-Zimmer-.-nviurcur-n Q-. - ——— -rs — ; | Mnbniinue» in d-r Etage, der Neuzeit entspr.

Für Schlosser imd Mechauckrlj......
Zwei schöne Billen

Tti'l  92 ftuttmer und

Mehrere gnt erh. Mmr-wsets
Glaswände

und dreithcilige Fenster billig zu verkaufen
I Langgassc 27._ _ _ _—

Ofenschirm,
ovaler, ,gut gearbeitet, billig zu verkaufen
Nömerberg8 bei « »<*«*

Ein Bosten Schlöffe»- und Mcchanike»--
‘Werkzenge, daruntere-ne rast neue Le.tspindel-
Drrhbank , wegen Geschäftsaufgabebittig zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter >» 8«»
an den Tagbl.-Verlag.  3 , <

Hypotheken
ffeycr Sulr .berger , Sensal,

Bah ithofstraste 10. Telephon No. 524.

70 u. 150,000 Mk.
eeeen gute Hypotheken auszuleihen. 112

J . yicier . Agentur, Taunnsstr . * »•
Mr nute2. Hyp. habe ca. Iv .vvtt Bik. per Jan.

und ca. 12.VU0 Mk. per April anszul. Nah.
bei « > « »er , Friedrichstrabe 19. 16028

60—80,010 Mk.
S”o.'» «'ÄwüS

9000, 12,000, 20,000 ®«.

Kisten,
alle Größen, billigz» verkaufen Langgasse 27. *

654

He,»te und morgen werden noch alle
zurückgebliebenen Süinhwaaren z» icdem
annehmbaren Preise abgegeb. Goldgaffe 17,
im Schuhgeschäft, nebeii der MtUkerhöhle.
Bitte genau auf No. 17 zu achlc». 593

I
OLLeingerahmt,  billig zu verk

Moritzstraße 54, P . 838
Piainno , vorzügl. Fabrikat, sehr vreiswurdi»

abzuy. bei C.  Merten . Sedanplatz5, 1. 691
Rutzb.-Schtaszimmer-Etnrichtnng (engl,

Form) s. billig zu verkaufe» Möbel- Schreinerei
Schlachthansstraße 12.  347

Eine Pluschgarn.. 1 Divan, 1 Sopha, Pol. u.
,. Kleiderschr., Kommode, v. Spiegelm Tr.. Ai ch.
Beilen billig zu verk. Grabenstraße9, 1 r. 15265

Rener schöner 8 -tylg . Kauieltaschen-
Divan für 6« Btk. zu verkaufen Frledrich-
straße 50, 1 Tr. rechls. _142

E. grünes PUffchfopha, Spiellisch. Garderoben-
ständer, Spiegel»och zu verk. Dambachlhol4, 1
^ Ollomane, neu. billig zu verk.Hirschgrnben ul.

Schreibtisch, ÄÄÄ
billigen Preis von 100 Mk. zu oerkanfeu beiWalrnmstr. 13, 1.

Kl- u. K.-Schr., Tischb. Wcllritzstr. 39, Plll
mhfrht. f. 12'Mk. zu vk. Wellritz str. 89, CI
Ein Eisschrank zu verk. Nerostr. 23, Metzger!

> An- ,». Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oelgemälden, K»»pferst»chen, Por-
zeltaines, Perlen , Edelsteinen bei

^i j . « !>, . « lUckiicii , Wilhelnistr . 5«,
Wiesbaden . H3H

m SH l5,. 2 M.. k. Fuchs. S chachtstr. 6. B. PNk.
Die besten Preffe zahlt Fra» tti -nc, .mann,

j Grabenstr. 9. für getragene Herren- n Damm-Kleider, Gold- und « überiachkn. Möbel, Betten.
I Waffen, Jnstriim., Uniform. Best, k. >. H. 11803

SK.  Geizhals, Metzgcrgaffe 25,
kauft fortwähreild getr . Kteider, Schuhmerk,
Möbel, Betten, Gold iind Silber. A. Best, k. >. tz.

Gebr. Schuvweik. Herren- Damenkiciver r.
Noa, -»«r«KN, Mctzgerg. 37. A. Best, k.p.

Wittwei. reinl. Bett b. z. k. N. T.-V. 826
Bücherschrank f. Krieger-Bereii,s-Libliolher

sosorl zu kaufen gesucht Tkeodorenstraße2. 36?
mar-  Gebrauchtes eisernes Gartrn-

gcländer billig zu kaufen gesucht. Offerten
guh » . >2 Haüptpostlagernd.

Erkcrverschintz, Regulator , Waschgarn.
« . Lampen billig zu vk. Herderstraße 10, Part.

Für Confectionk Ein großer Austrage-
kastenu. eine gebranchte Nähmaschinez. verkaufen.
Näb. Kleine Kirchgaffe2, 1. Et. lmks._ _

(sp,4iui. Lao«n-Einr»chtu»»g, »nasstver
Ladenschrank billig abz. Mickelsberg2, 1 l. 700

Eine Glasthkke mit Aufsatz. 2.60 Mir. lang,
2 Ladenschränke und Ladenusch mit Glaskasten
billig zu verkaufen Jahnstrobk 17. Gtys.__

Gebrauchter starker Ziehkarren billig
abzugeben Moritzstraße 50. _v/3

Damen . Fahrräder , gebrauchte, sehr gu,
erhaltene, billig zu verkaufen.kMi-n » . Kirchgaffe 19._

Zwei kl. gebr. Amerikaner u. 1 Wor,nser
Ofen billig-u v̂ °uf-- ^ 20, '

Lange Gasarme,
für Fabrikränine oder Werkstätten besonders ge-
eigiiet, billig zu verkaufen Langgasie 27.__

Ein 3-armiger g. erh. Gaslüster und ein
Bett preiw. zu verk. Elisabelhenstraße 17. 559

Immobilie ^ )N »'erkaufen.
Etagen -BiNa Schöne Aussicht Wegzugs halber

unter guten Bediiigunae» zu verkaiisen.
'A.  u.  B»« rner , Kirchgaffe 43.

Bierftadter Höhe 3
Villa, für 1 oder 2 Fam. eingcr., zu verkaufen

oder zu vermietben. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstrabe 10. *4097

Eit» schönes rcntabl . Land- n . Etagenharis
in girier sei»»cr Lage des Knrvrertels
(»»»»weit d. Taunusstr .), dreimal 6 Z .,
Küche, Bad , Balkon , grotz. Front,pitz-
(Fre, »»de»,-)3 . re., hübsch. Gärtch., vor-
»»chme Nachbarsch.,
preisw . z»» veik. Reirlirt 8 °/ ° des
Kaufpr . Gef. Off. n . A. v . 37&  a . d.

Rheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller. 36 Mir.
Front, s.Lad geeign., günstig zu vk. Nah. beim
Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71. 1. . , ,14153

Gut reniabl. Hans am Ring, mit Drel-Zimme^
Wobnnnge» und zwei Läden, für Backerei und
Sp-zeieihaudl., auch fürRciitiier geeigii., zu verk.
Off. unter » . « . »»2 an den Tagbl.-Verlag.

♦* $ ♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ . a

ijn erv. u. «J. w* llll Vtn . .
Villa Sonnenbergerstratze, 22 Zimmer und

Ziibehör, gr. Garten, anderem Unternehmen
halber sosort zu verkaufen.» . >4. « »rchgaffe 43.

Vorzügliches Rente,»Haus>mder Walramstrab-
mit 7000M . Anzahlnüg billig zu verk. Nab.

Wm ->»

Neues Etagenhaus
im südl. Stadttheil mit zwei Wohiiuilgeii>mstock,

ä 3 ii. 4 Zimmer, Bad, heiße»I. kalte Leitung,
Koch- und Brenngas, kein Hachaus . c,rca
6080 Mk. Mietlieinnahmc. für 100.000 JJit. »er-
käuflich. A. «4 . Biirncp . Kirchgaffe 43.

Ein neues , rentabl ., 4-stö<k. Etagenhaus
an schöner breiter Hauptstr . , m. Toppel-
woyn . vo»» 3 Z. , Küche, Speizek., »)ad,
Balkon re., schönem Gärtch. hi»»ter de,,.
Ha,»sc. Haltest, d. elektr. Bahn i . d. R .,
ans erster Hand v. Erb . sehr preisw . »».

Für 100,000 Mark
verkaufe meine Billa in tadellosem Zu¬

stande, 18 Ztm »ner und Znbestor ent¬
haltend, nur wegen Todesfall . Nachfrage
durch Chiffre «». v s>»s an d. Tagbl .-

Ncntables neues Hans mit Stallung im
südlichen Staditheilz» verkanfen durch 526

MV. May , Karlstraße 7.
Sehr rentables neues Etagenhaus im süd¬

lichen Stadttheil, mit je 2 Wohnungen von3 u.
4 Zimmern in der Etage, aus erster Hand nnt
10- 15,000 Mark Anzahlung zu verkaiisen.
Nähereŝ . ^ | ( jicU<  Bahnhosstraße 20.

Ein schöner Ville.»v.,nplatz in S«ter vor¬
nehmer Lage (nicht weit vom K»»»ha»»s)
preisw . u . n. sehr günst. Zahlungsved
zn verk. Gef. Off. u . w.  s . as » a- b
Tagbl .-Verl 8t)b
Um wobUfett m kaufe« qesucht

Neues Etagenhaus
»nit 3- und 5- oder 3- >». 4-Zim »,rer-
Wohnungen sofort zn kaufen gesucht.
Gest, ausführliche Offerten an 570» . libirn «--. Secrovenstr . 37,

Im «»o.bilien-Ag cninr.

Hotel -Kausgefuch.
Bedingungen: Nur W-iilco>ff>lin. bezw m,t We,»-

Rcstaurant; blichmäßiger Rentabilitats- —d.
sichere- Existenz-Nachweis. Bevorzugt Rhem-
laiide, zwischen Mainz—Wiesbaden bis Köln.
Disp. Capital 80 Mille Mark. Off. mit Prcis-
n. Anzahlungs-Angabeu. 04. »-. »» » an

Haascnstcin & Ooejler A .-ta . ,
Köln (Rhein). F 34

Capttatten m leihen gesucht.
| 75- 80,000 Mk. erste Stelle a 4'/- °/° fuct)e,„n!̂

mein neu erbautes Rentenhaus aufjun. Gefl.
Off. erb. n. J . « » »» a. d.Tagbl.-Verl. -37

Selten ßünUisie ßapitalanlaac!
47,000 Mk. Nestkauf abzutretm ans Geschäfts¬
haus in prin »a Lage Wiesbaden«. Mehrer-
Läden und vorzügl. Restauration Nachlaß und
CaulionSpfand wird gegeben. Offertenv. Selb»,
reff u « . 5*' 8« » an de» Tagbl.-Verl. 382
Ur Suche 40,000, 25,000, 24,000, 20,000 und
12,000 Mk. g. vorz.2.Stelle zu B- 5V»0/». Nah.
kostenfreid. 4--«l . Marklstr. 6, 2.

12- 15,000 Mk. au! neues Han, (1. Eintrag)
gci Off. ». V- »4>»48 a. d. Tagbl.-Verl. 738

12,000 Mk. auf 2. Hypothek(bis »Mer Taxe)
gesucht. ^Offerten unter v . 1». 877 a» den

10̂ 080 Mark ^ egen gute Verzinsung und dopp-lie
Sicherheit sosort zu leiden aesuclit. Offert, unter
C. » . 88 » an den Tagbl.-Verlag.

Suche per 1. April 1901 ans mein Hans Adelheid¬
straße eine 1. Hypoth., 60°/o ber Saje. Nur
Selbstdarleihermöge» sich melden. Offert, miter
« . « . 84 « au den Tagbl.-Verlag. 17491

Neubau , 25- 80.000 Mk. auf eing. Zinshaus
gesucht. Offerten unter B . H . 888 an den
Tagbl.-Verlag. 101

18—29,009 Mk.
auf 2. Hypothek per Juli gesucht auf Han« »n

niter Lage. Adressen von Selbstdarleiheri!unter
shiffre 4-. S' - 8«t» an den Tagbl.-VeUo^

10- 12M 0 Mk . zu 5°/o ans ein gut rentables
Wohnhaus ges. Näh. ,m Taabl̂ Verlag. 155

1. HYP. von 8vyy Mk.
wird ans ein Landgut (6V- Morgen) nnt
Wohnhaus bei guter Verzinsung zu leihen
gesuchi. Offerten unter 4 . V. « s « an den
Tagbl.-Verlag zu richlen.

I a 4h244t tiKlDf werden gegenL-lcher-
10J00 Mt . stell»i.g^ nnd hoher

Verzinsung zu sosort oder spater zu leiben
gesucht. Off. erb. nnt. Chiffre B . 8. 1« 8
postlagernd Berliner Hof hier.

Kapellenstr. 70 | Billen -Banplatz,
o ri: __ _ nnrl A. cnißcrohnnfon A I _ ^Villa mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten

Mansarden, geräumigem, zum Teil unter- •
kellertem Souterrain, sowie grossem Zier- #
und Obst-Garten zu verkaufen. 183 4

9 j , »leier , Agentur , Taunusstr . 88 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Billa Walkmühlstraßk 37,
8 große Wohnräiime nebst reich!. Wirthschaftsr..

in tadellosem Zustande, 160 gm bebaut, netter
21 Ruthen gr. Garten, WegzligS halber sofort
oder per 1. 4. für 52,000 Mark zu verkaufen.
Näherer bei», Eigenihümer daselbst.

la Kurtage , gesucht. Offerten über Lage
Gröste und Preis unter V«48 * an
den Tagbl .-Verlag 303

Gctdverlrehr
Capitalien r« verleihen.

58,000 Mk. auf erste Hypotheka»»sz»Ueihcn
^ Rur directe A»»fr . n . Chiffre 8 . A. 88»

a. d. Tagbl.-Verlagw. verückficht. 623

v er fch irden es
Eeklärung.

Di- von Fr. TNsrese » öl . ri « vor dem
Schiedsamt. am 15. Januar 1901, gemache AuS-
äge, betreffs meiner Person, erkläre ich für unwahr
iind erlogen. . . ,SCertttA . Fischbach,

Frankeiistr. 23.
ms»  Die alte Dame. d. h. Zimmer yeienen-

straßeÄ), 1. mielhete, wird um Adresse gebeten. ..

Hoher Gewinn!
An einen» hiesigen flottgehenden Geschäft kann

sich noch ein Herr oder Dame mit 6- 8000 Mk.
beiheiliaeu. Gewinn 20—2-) °/° nachiveislich, dopp-
Sicherheit, da eigenes Han« vorhaiiden. Ver¬
schwiegenheit zugefichert und verlaiigt. Offerten
unter T . *» « an den Tagbl.-Verlag.

Sickere Existenz!
Znr Etabl. eines Cafes in vorzügl. Vage wird

ein Theilhaber , Herr od. Dame, mit 4- 5000 Mk.
gesucht. Grundstück schon vorhanden. Offerten u.
A.  8 . 8QO vostl. Schützenhosstraße.__

Tüchtiger Stenograph dal iioch StlUiden
frei f. Diktate rc. Briese unter I, . 4-- -»»» »»
den Tagbl.-Berlac-.



wird von einem jungen
__ Manu in guter u. sicherer

Lebeusst . Di'k. 1000 - gegen gute Bürgschaft, Zins,
„nd Riickz. »ach lltbereinfmift . Gefl. Offerten
unter T« . V . » 'II an de» Tagbl .-Verlag.

SBisn einer hier zur Kur verweilenden
KamMe werden für circa zwei Monate

Wki PnßietM
In » Köuigl . Scharrstnelhanse ju avonrüren
gefuisi « Schriftl . Offerten n . i->. V . 585
an den Tagbl .-Bcrlag. _

Em Achle! von 2 Plätzen der
w  besten 1. Nanggallerie, Abonne¬

ment 0 , für den Nest der Saison abzugeben. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag._ 655

OiilffsAw ^aibjcWiiö, (Sinrictiten, Einträgen
'CJIsUjtl - wird übernommen. Offerte»

unter bb.  V . 42 » giT beii Tagbl -Verlag._
Pianos zur Miethe 5, 6 u77 Mk. per Man.

Er » sl 8 , >„ !». .Gr.  Bnrgstr . 2. 4o!)

M « SKWWNKS
MeffeMmW» ";!«« « "

F »li . liriiiiief , Mühtgasse 9.

Für Obstbnum-Bksltzcr.
Der Winterschnitt (»ach sranz. Meth .) an

Spalieren , Pyramiden . Hochjtämnieu rc., sowie die
Behandlung älterer Bäume wird sachgemäst ouS-
aefüftvt Gefl . Auftr . unter iF. V . « 8« au
den T ogbl.-Verlag.  _

Clegaute Ball-Kücke
zu verleiden Goldgasse 5 bei « »es »er ._

Gl . Dom , ii. D .-M . j.  vl . ' Bertramstr . 2, 1 1.
Ein hochfeiner Masken - Anzug billig zu

verleihen Fricdrichstraße 44, Hlh 1._669
Mehrere schöne Maskcn -Anziige zu verleihen

oder zu verkaufen Or an ienstrahe 27, 1 rechts.
Ein eleg. D .-Maskcn -Anzug und ein seid.

Domino billig zu verleihe» Albrechtstraße 14, 1.
Atlas -Baby billig zu vert. Blcichstratze9. P.
Zwei elegante D .rmcn -Maskei, -Anzüge zu

Verleiben Hellmundstraße 19, 1.__

ffoiiiinos uni)Müskm-CößUe
zu verleihen und zu verkaufen . 871

SS. SK»Um , Schwalbacherstraße 29.
. Schwarz , f . Domino mit Hut

„ zu v. Gerichtsstraße 9, 1.
'Ein Mal getr . chice Maske (Carmen n. Hnsaren-

Br.) bist, zu Di. o. zu vk. Geisbergstr 13, Pt . 728
pf Eleg . , zw . D .-Domino zu verleihen

Walramstraße 4, 1._ 828
Domino und Masken -Eostümc billig zu

Verleihen Hellmnndstraße 4. Confectivn. 88
Neuer Domino und Maskcn -Eostnme

billig zu verleihen Karlstraße 18. 2.
' Hocheteg . Maskcnanzüge billig zu

verleibe » Nerostratze 42, 2 l. __
S . D.-M .-A. (Elf .) b. zu v. Frankeustr . 3, l'
Cleg . Maskeu -Anz. (Fechterin, alt ». Bürger-

mädchen , Eliäff .) z. vl . o. z. vk. Helenenstr. 13, 1 l
Mt las -Domino z. v. Bahnhoistr . 6, 2 l. 400
D -M . (Baby ) n . and , zu ». Nerostr. 20, flk

Eine elegante Preismaske billig zu
Verleihen Platterstraße 14», Fronisv.
" J .-Deutschl . (Pr .-M .) b. zu v. Nerostr. 29, 1

Ein rother Atlas -Domino billig zu verl.
oder zu verk. Moritzstraße 50, 1 I.  _

El . Preismaske zu vl. Rüger , Römerberg 33.
Zwei Dameu -Maskcn (neu) zu verleihen

Philipysbergstraße 27, Froutspitzc rechts.

Schncidcriii, LLL..LL.S
hem Hause . Moritzstrahe 6, Stb . 1 St. _

Durchaus perf . Schneiderin sucht Kunden in
und anher dem Hause . Hermannstrahe 16, 3 St . l.

Perf . Schneiderin s. n . K. Westeudstr. 19, 3 l.
E ., H.-Kl ., Aender . w. a. Taunusrtr . 7, S . 2L
Junge Frau empf. sich z. Stricken v. Kinder-

ickchcnn . sonst. Handarb . s. Geschäfte u. Privare.
snb T . T . 893 an d. Tagbl .-Verl . F155
Zm Weitzstickcn findet Mädchen a, »S

besserer Familie dauernde Beschäftigung
Albrachtstraste 34 , 1 l._

Büglerin j. Privatkunden . Röderallee 22, Ftsp .';
auch wird das, jederzeit Wäsche zum Bügeln angeu.

s- K. für in und außer dem
Hause. Moritzstraße 15, S . 1.

w. schön gew. Röder-
nüee 34< Pt . 16264 1

Frau vom Lande nimmt Wäsche zum Waschen
tt . Bügeln an bei prompter u. billigster Bedienung.
Näh , im Tagbl .-Verlag.  644

mit gut gehendem eigenen Geschäft u . 10,000 Mk
[ Vermögen (Wittwer ), Mitte Dreißiger , wünscht stä
j mit einem Fräulein von 80—40 Jahren zu ver-

heiratde». (Wittwe ohne Kinder nicht ansgeichlosteni
Etwas Vermögen erwünscht , jedoch nicht Hauptsache

15WeIte6igeOfferten unter F . * • S58 im A.aflbl-
V-riaa uiederznlegen.  _

Brief B . «*. 8 4 postl . Wellritzstr . zu !pä
| erh alten. Bitte Samstag hezeichueter Stelle . Gruß .

“5T Warum k" Ä . d. w. CH. ?_

Verlöre«
ein Brillaut -Otzrring in Gm »nlle -Fassung.
Abziigebkii gegen 80 Mark Belotzuttttg

QuiAfana » Zimmer No . 28.
mim Dienstag , de» 8. d. M ., durch

Sc5Ll 101 vH die Wellritzstr . über Michels¬
berg zum Theater eine Manschette mit Knops
Gegen Belohn . Bismarckiina 89. 1 Si ., abzug . 83«

tdeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg
Näß . Preis . Friedrichstrabe 18, 2. 1472!

Fremdenp>»st»»s 1
Zrltzn niövl.' WoÄr- nett« SchlMw

(ungeuirl ) zu sofort gesucht, Mde Langaassd.
unter 84 . Li. 40 « all den Tagst !Merlag.

Laden

ur jungen Kaufmann in gut bürgerlicherFamilie,
nit voller Verköstigung. Gefl. Angebote mit
Preisangabe oud Chiffre W' . V.  438 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. 907

Villa Ruppreelst, Ifelmtr. ll
direct am Kurhaus, einige äiidzimmor frei. 7679

Ü 1 scvön möbl/ 1 ) Zimmer nüi
ii. ohne Pension', daselbst gut bürgerl . Mittagstisch.

. Berlsrers
schwarzer Moirsdentel , grün adgcf ., mit einem
PiuccueZ . Abzug, gegen Belohnung Bectram-

| itraße 1.0, 1._ _ _ _ :" 5
Eatlanfcn kl. schwarzer Spitz mit weißer

Brust Gegen Belvhunua nbzligebeu Ächwalbaeher-
, straße 63. Vor Ankauf wird gewarnt . 7bö

GehiLSets Dame
(Lüitnoe) wünscht zum 1. April , eventuell siüher,
möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zum
Preise von 40—50 Mk., resp. 120—150 Mk. monatl.
abzugebeu. Gesunde Lage, Nähe des Waldes,
Benutzung des Gartens . Gefl. Offerten unter
Chiffre I» «ll. 4 « ? an den Tagbl .-Verlag.

N
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The Berlitz Schoo!
Sn raehlolin -Isistitut für Erwachsene

Franzöaäsefo , Eosliscii,
ItiiSKiscSi, «tsi«! OeatacS ».

Mur nationale LebirStrafte.
Conversution , Corres,, .m .lan * , Uttorfttur Gramma¬
tik , üeborsstauogen . Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection rm frei sprechen.
Best, . Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrfen und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Bcrlltl Stliools
m Anspruch nehmen Die in einer , „Berlitz Sdiool
bele.o-ten Lectionen können nach ^ Zencl einer der
(ca . 100 ) Zweigschulen in Europa und Amerika über-
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stellen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro-
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine , Gewahr tur
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An
Meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

- Thürliiijlscnes •
1 Teclmifeu ® Jimenaa* ... _ 1.'..el.fi'hl' S iiSr

Staatskt ^ nrnissarJ ^ g F 43

P <BI8SiOSISlt W
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pertsio » n .Halvp . m. ». o Arsteitsstun - cit
-r . Beaussiäit '.aung d. Schulaufo .ciben(b. Prnn « n:cl.).

Persönlich erth . der U. Unterricht in allen
schul - ü.  kauf «». Fächern n . sprachen , auch fm
Ausländer , hält Slrvettsstunden auch f. Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen , Schul - und Militär -Examina vor.
Worft *. ftntiti . eepr . wissenfch. Lehrer,Luncüstr .4o.

Ich beabsichtige KrankheitS halber meine
Lokalitäten „ Zu »i Bürgersaal " an eantions-
•ähigen tüchtigen Mann zu veipachteu. Refleetauteu
belieben schristliche Offerten einzureicheu oder sich
mit mir direet in Verbindung zu setzen. 914

Hat Büiler.

Institut Midder.
gHrakahrn , A » « N, - i !-stra8 « » •

Am 21. Januar beginnt der Kursus süi
einfache und doppelte ggg

Ainueldungku täglich v. 11—1 und 3—5 Uhr.
Arrtonre Schv «r« !r.

"Wer ertheilt gründtichrn Uttterricht im
Franzöfischttt ? Offerten mit Preisangabe unter
aa. LI. -LWS an den Tagbl .-Verlag.

i SUrchtznife u . Unterricht m allen Facher»
erth. erfahr . Lehrer , Philol .. Borber . f . Gin :.-Ex.
n. Militäranw . Porz . Empi . Kl . Weberg . 13. 2.

tSu  z » lucht gebildete Engländerin zur
«i ' wWi Conoersatiou für einen Nach-

mittag in der Woche. Offerten unter V . US
an den Tagbl .-Verlag¥0UI!g(.a3niHU5

ang
Metzgerwäsche z. Waschen und Bügeln wird

l. Mnrktstr . 12, Hth . 4 bei Begcnhanll.
rtfourtlt empf. sich in und außer dem
iHtlllUl Hause. Kellerstrabe 10, 3 1.

lianUfnimefleiiii gasigst !:
Damen , welche einige Zeit zurückgezogen leben

;ould like to
_ _ _ _ _ a ineet an English

lady for walks and conversation kor exchangc
with German . Oiferten unter M . S . 30
postlagernd Schiitzeniiofstrasse

Young English lady gives . English lessons.
i Villa Elisa , Röderstrasse 24.

hauptpostl . Mainz.

t ”»srisie « He «!««->---- le ^ous , gram , ot
coaversation, daino et entants . btittstrasse 2, I.

Herrath.
Bes . eines gr. Hotels i. e. gr. Stdt.
am Rhein , 35 Jahre alt, Wittwer,
kath., sucht auf d. Wege e. Heirath
m. einer Dame , welche wirll . Sinn
für eine Häusl, friedl . Ehe hegt.
Dame » ( Wittwe ohne Kinder nicht
ansg .) , weiche über einiges Verm.
vers ., send , vertrauensv . Off., mögl.
mit Bild u. Si. L04« r a. d. Exped.
des General -Anzeigers Düsseldorf.
Vermittler Verb. Anonym zwerkl.

Herr w. sich m. Dame in d. 40er I ., g. fit., zu
vrrbeir . Off . u. 3.  V . 43 # an d. Taabl .-Berl.

Senor aleman desea lecciones de conversacion
espanoia vor maestro Castellano . Escriba V.
ChifiFvo« . BJ. 44 # Tablatt -Verlag.

l!n den ersten Tage?
Buchführung <»“ *■•

beginnen wieder neue Kurse in
e«_
doppelte ),

WecdUselieiare . Coutoiüfrentrecli-
nnng , kaiifmänn . € « rrespoiideiw,
BteclKEi«kn etc. nacli leicht, fasslicher bewährter
Methode. Muss. Honorar . Weitere Anmeldungen
nehmen wir noch entgegen . ***

fittff’afe Schule,
Breimulzwamigste » ScitMljaltr«

Clavier -Unlerr . grundl . v. v. Frt . Schmidt.
Stiftstraße 9, P . 1*800

n der Kirchgaffe ihr Cstlonialwaqren mid Deli-
cateffen per 1. April d. I . gesucht . Offktten
unter l» . D . « « « gu den Tagbl -Verlag.

Zu
In erster Knrlage wird per bald ein großer

Saal oder zwei kleinere Säle von ca. 200 qjft
Bodmfläche . im Pariere oder erste Etage gesucht.
Es ist erwünscht, aber nicht unbedingt eÄorbertich,
daß die Räume nach der Straße ficaeii, doch ioUen
dieselben hell, leicht heizbar und lelcht zugänglich
lein. 'Die Räume lind für ein feines Untdrnchmcn,
welches zum großen Theil von Lkurfreinden
frequentirt wird . Gefl . Angebote sind unter

4 . 43 » an den Tagdl -Verlag erbeten.
i Gangbares Restaurant von solventen Fach¬

leuten zu miethen gesucht. Gefl. Offerten unter
S . 89. M8 an ben Tagbl .-Verlag . _

Eine Werksrätte , ca. 60—70 ssZ-Mir . groß,
ans gleich oder 1. April oder auch ein Haus mit
Werkstätte zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten unter
3 . « . » « , an den Tagbl .-Verlag.

Das

Verpachtung. I Lion & Cie

W -VelpchtilW.
Mittwoch , den 30 . d . M . , Vormittags

11 Uhr , wird in dem Gemeindehause zu
Lchwavöstnrg bei Nierstein die Gemeinde-Jagd
aus weitere 9 Jahre verpachtet; 2800 Morgen groß.
Jedes Jahr werden durchschnittlich600 Hasen und
and) so viel Hühner gesdiossen. SchwabSdurg ist
von 3 Bahustatioiieu in 10 Minuten erreichbar.
Näh , im Tagbl .-Verlag . 905

1'/- Lllorgen ASerland (District „Vor
Heiligenborn ") zu verpachten. 531

AU,r -rt Franli . Ludwlgrbahnhof.

MWWM
Kleines JHdtel

ud. Pension hier od. auswärts zu pachten od. mit
25,000 Mk. Anzahl., etent . mehr, zu kauf. ges.
3. Meier , Agentur , TTauBusntr . 38 . 111

3« mW»
gesucht zur Errichtung einer ftzremdcitpenfir,
größere Etage oder MU " Villa w
feinster Lage. Gefällige Offerten wolle man an die
Jmmobilikn -Ageiitnr von 3.  C’lir . eiückiicli,
Wiihelmftraße 50, richten.

Gchillerplntz L — Telephon 7E.
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familieu -Wohnttttgeu,
Geschäftslvkalen , ,
möblirten Zimnrern.

Urr nl,rt!,i»ui, eii
MUe « . Küuser etr.

! Ŝessliigsti*-3821
♦ Moderne Villa , 8 Zimmer u. reichliche ♦
% Wirtschafts - u. Nebenräume, zu yermieten. 4
| Jl. Meier , Agentur , Taiitümstr . 38 . <t
*-

*  u »rt Garten , möblirt
oder unmöblirt , zu ver-

mietheu . 5 Minuten vom Kochdrunuen und
Wald . 8 Zimmer . 3 Maus ., Küche u. s, w.
Näh . iw Tagbl .-Verlag . 7039

Geschüftslolmls etr.
\ Atvrechtstr . 28 Helle geraum . Werkstatt z. v 731

Bahnhofstratzc 5 Laden auf 1. April zu ver-
mieihen. Näheres 1. St . , 6409

iBahnhsfftraße 16, 1. Et., zwei Zimmer als
Büreau oder GeschäftSloka! geeignet, p . 1. April
zu v. Näh . im Büreaii ^Meher Sulzberger . 819

€w§»osse
od. Villa mit circa 10 Zimmern zir mieten ges.

3. ,98e «*rr . Agentur , ’ffaunuisir . 38.
zum 1. April Wohnung von

_, _ , _ 6—7 Zimmern , 1. Stock,
Kurviertel , zum Wicdervcrwit-then. Offerten unter
’r.  r . 484 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht

15 —G Klmmer-
Wohnung für kleine Familie zum April oder
Mai gesucht . Preis circa 2500 Mk. 829

3. Meier , Agentur , TaBimsstr . 38.
Preiswnrdige

4—5-Zjmmer-WoHnnng
mit mittclgr . Gartrn gesucht, eveutl. außerhalb.
Off, suh 4 . 8 . » 5 » a. d. Tagbl .-Verlag . 862

per
Eine 3-Zim .-Wot>ii. b. 500 Mk. w. v. r. Leuten
1. April oder früher zu miethen geiucht. Off.

«U U. k'lUi). ^ --r,
Bismarck -Ring 29 Ecktadei , mit 4-Zunm ' r-

Wohnnng und Zubehör , zu ledern Geschäft paff^
zu vermiethen . „ ' 544

Dotzheimerstr . 1» große Lagerraum - zu verm
Näh das 5039

Friedrichstratze « ist eine große Werkstatt mit
Wohnung von 3 Zimmern u. Küche per I . Apnt
1901 zu vermiethen . 9iätjereS bei Spediteur
W . MicUel , Taunusbahnhof . 2

>LaSen Ä“
Laden Tannnsftratze 4

Mit 5 Zimmern , Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block . 6265

>Ein gr . Part . -Raum f. Möbel euizustellen oder
' still. Geschäft auf 1. April zu bermiethcn . Nah

Orauienstraße 47, P . r. 865

Große Läden L,L'P,'7
April oder früher zu vermiethen . Nahens
Hotel „ Grüner Wald " . 7 ‘05

Ein sehr schönes Entresol in allerbester Hage
per sofort od. 1. Apnt zu vermiethen . ^ ffbrten
sub B . 8 . » S4 a. d. Tagbl .-Verl . erb. 861

unter ' V . 8 . SOS  an de» Tagbl .-Verlag. Mohnnngen.
- - - . I Rdtlneidstratze 37 , Bel -Etage , fünf gr . Zimmer

5 per 1. April zu verm. Nah . Langgasse 5 7737
^ U  Ü 8 «. 4 4 » I @äe der Adeltzeidstraße ist eine Wohnung,

3. Etage , 6 Wohuräume , Küche und Zubehör
nur an ruhige Miether zu vergeben. Einsicht
und Näheres Adolphstrabe 16, 1. Et ., zwischen
■m ttnh 1 11hl- 5 iS

für Btövriverkattf aus einige Zeit zu miethen
gesiidit. Offerte» bitte unter 8" . *9.  951 an
Tcvbi siBtricg uObfnnleam . 7830

'wu Herr sucht vefferes mövi.
D -ÄM Zimmer mit ungen. Eingang

Offerten unter ti . 4S postl. Postamt 4.
sncht 2 möblirte oder u « -

4llgjl möblirte Zimmer iw Kur¬
tage . Offerten mit Preisangabe nnter
«». » . IS3 an den Tagbl . -Verlag.

4 . » ^4« 4. für zwei Damen Salon u.
Schlafzimmer mit Pension

in feiner Familie . Offerten mit Preisangabe unter
»». 4 . 488 an den Tagbl .-Verlag. _

Alter Herr sucht für Anfang Februar
gut mövl.

Wotzn- »ud Schlnszimmcr
in ruhigem Hanse, 1. oder 2. Etage . Kachelöfen
oder Amerikaner Bedingung . Offerten mit MonatS-
preis unter «». I . 410 an den Tagbl .-Verlag.

Bülowstraße 3 , Bel -Et ., 4-Z .-Wohn . zu verm.
gl. od. ip . No . b. 5. 1. 4. 1901.

Dotzheimcrftraß - 12 , Bel -Etage , nne kl. Herr-
schaitsw ., 3 gr . Zun ., Veranda , nebst allem Znb .,
per 1 April zu verm. - . 2

Friedrichstr . 14 gr . Zimmer Kü^ nedst Zubehörver 1 April cr. zu vermiethen (300 Mk.). 748
Friedrichstratze 47 . 2. Er ., schöne Eckwohnung,
"4 Zimmer mit Balkon nnd allem Zubehör , per

1. ' April andeuveilig zu vermiethen . RähereS
im Metzgerladen . ^ , 924

Rriedrichstraße 47 zwei ichone Eckmohnungeil
(2. und 3. Etage ) mit Balkon , je 4 Zimmer
und Zubehör , per April anderweitig zu M-
miethen . Näh . im Metzgerladen . 105
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Herderstr. 8 Wohn. v. 4 gr. Z. u. K. u. reichl.
Znb.. d. Neuzeit cntspr., p. 1. April 1901j. v. 111Kaiser-Fr.-Ri«s 94,

»ei der ÄdolMallee, ist sofort zu verm. herrschaftl.
2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitz-
zimmer, Mansarden, 2 Ballons, Erker, Gas
u. tle' lv. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

«arlstratze L7,1 St., schW. v. 4 Z.. Balk. ».
Z. a l . April zu om. ' Näh. 2 St . l. 7511

Marktstratze !2 zwei gr.Z., K., Speiset., Balkon
u. Znbeh. f. 1. April zu v. (Vdh. 4) f. 400 Mk.

Neroff'.'atze 4j 40 eine schöne Frontipitzwobnung
zu ve-nnethen. MH. das. i. Laden links. 841

MhemstraAe 193,
Bcl-Et., 5 Z., Küche, Bad rc„ per 1. April er. zu

venuiethen. Näh. Gr.Bnrgstraße 14. i. L. 7568
Scharntzorststratze 24, 1 I., Wohnung von drei

Zimmernu. Küche, Balkonu. sonstigem Zubeb.
an ruhige Leute per 1. April zu verm. 56.)

Weitzrnbnrgft.atze 6 ist dir1. Etage, elegante
5-Zmr,ner--Wohnnng mit reich!. Zubeh., aus
1. April 1961 zu verm., pass. Lages. Arzt. 78

WMezzburgstr . 9
Wonnnng , 3. Etage, mit Bad, reichl. Zubehör,
el. Lichtu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenaufzug,
aut sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

AK-swarts gelegene Mshmmgeir.
In Ssrurenöerg , Thalstr . 3», schöne3-Zim.-

Wohnilng nebst Zubehör in nenerb.Hause sosort
oder später zu vermicthen. Näh. daselbst.

Wo bürte Mshrnruge « .
Bärenftr . 8, 2. Et., möbl. Wohn, zu verm. 374
Bahuhosstratze tt, 2 links, möbl«Wohnung

n. Zimmer billig zu vermiethen . 6974
Mauergaffe 8/8, Part., eine möblirte Wohnuiig,

2 Zimmer und Küche, aus gleich zu vermiethen.
ElsgKZrt möbl. Wshsmug-

Saloir, Eßzimmer, Wohiizinnncr, 3 Schlafzim.,
2 Balkons, Bad, Küche, elektrisches Licht, Gas,
List, sofort billig zu verm. Näheres Taunus¬
straße 51/53, nur 3 links, Listklingel am Lift.

Von Anfang Februar bis gegen Ende März sind
wegen Abreise sehr preiswerth 3 möblirte
M-.imer, BuS uns Küche zu vermiethen.
Aafragcn unter ffi. U. -4iä an den Tagbl.-
Verlag.

Wobl . Zimmer und Maufardeu.
Kchiafsteüen ete.

Adelheidstratze 6®, B «,
eteg. möbl. Satsn ». Schiafzimmer , ev.
auch getrennt, mit oder ohne Pension. 7527

Adttrstrahe 53, 2 Tr., sch. Schlafstelle zu verm.
Mdotphstratze 0, P ., >nöbtirles Zimmer zu
<4 vermiethen. Auf Wunsch Clavier. 7133
Atvrechtstr. 6, Hth. Prt., erh. zwei Arb. Logis.
Atbrcchtstr. 6, Hth. P ., erh. zwei Arb. Schläfst.
Rlvrechtstratze 13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schtaszimmer, auch einzeln, sof. zu verm. 6991
Mbrechtstr. 23, S:
4M lbrechtsrratze 23, 2. Elg., schön möbl. Zim.

zu vermiethen. 169
Albrechtstr. 37, H. 2, f. sol. Arb. g. Schlaist. 838
Bahnhofstratze 14 sind zivet ineinandergehende

möbl. Zimmer(Wohn- und Schlafzimmer) zu
vcrm. Näh. im Scifengeschäft. 7773

Kahnhofftratze 18, 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Bertramstratze 4, Part , links, ein möblirtes

Zimmer mit guter Pension auf 1. Jauuar zu
vermiethen. 7627

Bertramstr . 18 m. P.-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
PteiHstratz« 0 möbl. Parterre-Zimmer zu verm.
Bleichstr atze 10, 2 r., zwei möbl. Zimmer auf

gleich zu verm. Monatspreis 15 u. 18 Mk. 729
Bleichstr. 15 1, möbl. Maas. zu verm. 880
Bleichstratze 33, Vdh. Part ., ein möbl. Ziminer

an einen Herrn oder eine Dame zu vcrm. 907
Bleichstratzr 83, H. 1 Tr., möbl. Zimmer zu v.
Bieichstratze 35, l St . rechts, großes möblirtes

Ziiiimer'zu vermiethen. 834
Blücherste. 11, 2 r., m. Z. b. r. F. zu v. 337

Moritzstr. 85, H. 1 r., erh. j. M. K. u. L. 680

Rengaste 12, 3,ÄftS
Vvanieuftr . 27, H. 1. erh. j. L. Kostu. L. 576
Niehlstrntzr 9, Bdhs. 1 I., mobl. Zimmer an

Gcschäflsttänlcinbillig zu vernnethen.
Röderstratze 22, 1. Et., möblirte Zimmer mit

und obne Pinnino zu vermiethen. , 102
Saalaaste 12 möbl. Mansarden zu vernnethen.
Saalgaffe 38, 2 (am Kochbrunncn). zwei gut

möbl. Ziminer zusammen oder getheilt zu verm.
Schnlverg 19, 1. Et., istc. groß. u. schon mobl.

Z. (n d. Str .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202
Schulgaffe «, 1, fein möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten sofort zu vermiethen. ... ,.922
Schwalbacherstratze7, Stb. 3 rechts, möblirtes

Zimmer mi' Frühstück 15 Mk. zu verm. 389
Schwalbacherstratze35, Gtb. 1 r., schon mobl.

Zimmer mit 1 ob. 2 Bett, zu vm., ev. m. Pens.
Steingaffe 0. 2, c. sch. möbl. Zimmer sof. zu v.
Walramstr . 8, 2. sch. >». Z. sofort zu v. 7198
Webergaffe 3, 2. gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vermiethen. "44
Wrbergaffe 48, 1. ein sch. mobl. Z. z. vm. 874
Wellritzstr. 16, 2 St ., möbl. Zun, z. verm. 866
Wettritzstr. 36. Laden, möbl. Zl»>. lof. z. verm.
Wellritzstr. 36, Vdh.3 f. a. rl. Arb. ich. Schl.
Westendstr. 19, 3 l.. 1- 2 m. Z. a. 1- 2 H. $. o.
Elea- möbl. Salon und SÄlasziminer an feinen

Herrn oder Dame auf sosort zu verm. Nah.
Nheinstraße 52. 1. 6419

gesve  Zimmer , Ma « ssrde « .
Kammer «.

Eastettstr. 2, 1, sch. Maus. n>. Kochh. z. v. 904
Eine Mansarde im Borderhauie zicm Einstellen

von Waaren per sosort od. später zu vm. 6193
L«ar , Hurtin , Lauggasse 47.

Oranienstr . 8 eine Maus. a. c. Frau z. v. 582
Wilhclmstratze 18, 1. ein separates Zim., auch

zu Büreau-Zwecke» los. zu verm. Nah. das. 812
Geräumige heizbare Mansarde zu vermiethen.

Näheres Körnerstraße4, 3 l. 920

Welch' er,ifaches.nicht zu junge«
Mädchen, Köchin re. _aii8

— besserer lSndl. Familie möchte
als Vertraute in ein mir besseres Geschaitsh ns
trete». Offerten linier 8. *J. 4 «:* an t i
Tagbl.-Verlag erbeten. . , ,

MW7» Ein ordentliches braves Mädchen gesucht
Feldstraße2, Laden. ^

(Hgr Ein braves Mädchen gesucht. Näheres
Helene,istraße 17, Part . 2®9

Atteinmädche« , das kochen kann, gesucht Adel-
heidltrahe 43, 2. ,*1"Ein ordentliches Mädchen gesucht

MWk Wcllritzstraße 26. im Laden, 618
Mädchen für Küche»nd Hausarbeitp. 1. Fevr.

gesucht Montzstraße4, 2. 4 6
Ein reinliches Mädchen gegen hohen Lohn ans

gleich gesucht Dotzheimerstraße 30. 48o
Ein ordentliches Allein,„ädchen mit guten Zengn.

für sofort gesucht Bismarckring 40, 1 r. »22
Ein braves ordentliches Mädchen für Knchen-

und Hausarbeit gegen guten Lohn am gleich od.
später gesucht. Demselben ist auch Gelegenheit
geboten, sich in der Nestaurationsküche auszubild.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlaq. »28

MI "- Erufachcs kräftiges Mädchen gesucht
Lotzheimcrsirnße 44, Vdh. Part. , 6i,6

Tüchtiges reinl . Mädchen gesucht Speisehans
Balzer, Schnlgasse6, 1. 64.1

Tüchtiges Mädchezr,
welches selbstständig kochen
kann, gegen guten Loh» gesucht
Langgasse 50 . >65

Remisen . KtaUnngen . Kchennen.
Keller etc.

Marktstratze 12 Flascheubierkellcr mit oder
ohne Wohnung für 1. April zu vermiethen.

Wcitzenbnrgstratze6, Part. l. zwei gr. Keller
sosort zu perwiethell. 6227

/Eine Sondcr -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
.aablatt" erjcheint am Vorabend eines jede» Ausgabetags im

an „ nj, entijätt jedesmal alle DieMtgesuche
_ _ _ _ __ . . .He in dernächsterlchcinendcnNummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Aitzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkauf, das Stück d Pfg., von 8 Uhr ab aicherdem
unentgeltliche Einsichtnahme. - Bei ,christlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht O-iginal-Leugnisse, sondern deren Ab-
Ichriftcn beiznfilgen; für Wiedererlangung etwa bcig-legt-r
Original - Zeug,liffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, loelche innerhalb « Wochen nicht

abgcholt worden sind, werden in,eröffnet vernichtet.)

Weibliche Uers- nrn, die SteUnug
finden.

... . . . 7353
*, i,  lujuu Timm. Zim. zu verm. 608

Dotzheimorst ratze 8, 2. Etage, 2 fein möbl.
Znnmer abzug-ben. 6471

Dotẑ iiuorstr. 10, 1, gut möbl. Z. zu v. 7721
Dol- .-oimcrstrahe L6, 2 rechts, schön möbl.

Zi nmer gleich zu vermiethen. 7059
Emserstr. 28 , P., m. W.- n. Schlafz.. s. E. 7742
Kau :bru«nenstratze 18, Ecke, 2 >., 2 schöne luft.

Zimmer , mäl '. l ri , rtfrn , mirh

f anrerg.3,2, schon möbl.Z.mit Kost bill.723äfuergaffe 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Helcntnftr. 9, 1, Zim. sofort zu vm. 68
Hellmutldstr. 15, 2. möbl. Z. »I. II. o. P . 7446
Helittimrdstrai!« 30 eine möbl. Mansarde zu v.
H-Ilmniidsir. 32, 2. St ., sch. m. Z. zu v. 727
Hellmundstr. 52, P, . erh. 1- 2 r. Arb. K. u. L.
Hermaunstr . 12,1 .m. Z., W. 3 M., a.M. 399
Hermaunstr . 13, 3. Er. l., möbl. Z. z. v. 7596
Hermannstratze 22 «in möbl. Part.-Zimnier

(!ep.) an einen Herrn zu vermiethen. 902
Herurannstr. 24,1 , n>. Z., 2 B.. H. o. Frl . 7834
Herrn .̂ artemstratze 14, 1. Et., d. Bersebuna

2 - 3 cleg. m. Zimmer frei. 7143
Herrn garten str« 17 gut möbl. Zimmerb. zu v.
Hochstätte 20, 2 St . r.,Neubau, ein heizb. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 385
Karlstratze5, 2 I., frdl. möbl. Zim. mit o. ohne

Pens, an einz. Dameo. b. Gesch.-Frl. z. v. 195
Kai .ste. 33, 1 r.. sch. möbl. Zim. z. verm. 840
Kar !)!ratze 37, 2 Str L. schön möbl. Wohn- und

Smlaiz. mit 1 auch2 Betten preisw. z. vm. 651
Krchg. 18, 1, sch. m. Z. z. v. N. Metzgerl. 883
Kn chgunr 17, 2 r., sch. m.Z. an b. H. z. v. 737
Klrchgaffc 23, 1, m. Zim. m. Pens. z. v. 842
Krrchgaffe 37»1, möbl. Zünmer zu verm. 7042
Matnzerstr. 66 möbl. Zimmer zu erm. 7211
Rarktstratzc 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Mattergaste 3/5, 3 St ., ein möblirtes Zimmer

snit oder ohne Pension zu vermiethen.

Modes. *S*H§I1
känferin mit Sprach!, für feineTüchtige Berkänferin mit Sprach!, für feines

Mode-Geschäft hier gesucht. Offerten mit Refr.
unter W.  n . io «» hauptpostl. 9t2

Tüchtige seldstst. Taillerr-Arveiteritruen sofort
gesucht Hcrulannstrahc 28. 3 r.

Suche noch einige gute Rock- u. Taillenarbeiterinnen
^ Friedrichstraße 45.

Tüchtige Rost- und Taille«!
Arbeiterinnen gesucht.

äSescti w. BSSäbsaer, Rheinsir. 26, Gth. P. r.
Nähmädchcn gesucht Kellerstraße7, Part

Modes.
Tüchtige 2. Slrbeiterrn gesucht. 656

.S. tLiitguuran, Kirchgasse 21
Modes.

Tüchtige1. Arbeiterin u. Lehrmädchen gesucht.Ji. 'B 'nuSaer , Wcbergasse.
«r Lehrfräulcitt aus besserer Familie wird
verlangt Wilhelmstraße6. Handschuhgeschaft.LchrmäSchenS!dLmt7»''

Anständ. Mädchen kann das Kleidermachen grdl.
erl. bei Frau Urämcr , Dotzheimerstr. 13, 1.

Modes.
Lehrmädchen für feinen Putz gesucht. 479

I». Tl- ä-' s «-»-, Bahnhofstraße 16,
Lehrmädchen für seinen Putz sucht 471

Asieui  lipiäaiier , Kirchgaste 19.
Eine anständige

die etwas Hausarbeit übernimmt,
gxggn gujen Lohn auf gleich od.

später gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 527
Suche per sofort SVUS

Köchin, die Hausarbeit initübernimmt, und
ein einfaches HanslUädchcn, eventuell zur
Aushütfe. Näh. im Tagbl.-Verlag. „ 779

(» . „ x . per sofort sechs fein bürgerliche
TUkd ?e Köchinnen, die Hausarbeit mit nber-

nehinen, dreißig Alleinmädchen, die kochen können,
und Küchcninädche». Dieselb. erh. Stell, gratis.
Centr .-Bür . Warlies (Inh . » Eiarl ),
Galdgaffe 18.

Gesucht ein tüchtiaeS Mädchen gegen hohen
Lohn Bahnhofstraße9. Laden. (44

Mädchenf. bgl. Haust,, ges. Schwalbacherstr. 71,
Geselltes besserer Mädchen mit nur guten Zeng-

nissen für kleinen Haushalt von zwei Perfone»
gejucht. Sehr leichte angenehme Stellung. Vor-
znstelle» von 5—7 Uhr Nachmittags Korner¬
straße 1,1. ">6

Ein Dienstmädchen ges. Schwalbacherstr. 24. 717
Gesucht ein tüchtiges Mädchen, welches gut

bürgerlich kochen kannu. alle Hausarbeiten Er¬
steht, gegen hohen Lohn Göethcstr. 3, P . 712

Ein Mädchen auf gl. ges. Bleichstr. 30, Part . 811
Suche mehrere Alleinmädchen zu zwei bis drei

Personen für f. Herrschaftshäuscr. sowie Hans-
mädchen bei h. Lohn,

liang ’a Stellen-Btir . , Ellenbogengaffe 14.
Gesucht ein gewandtes »Alleinmädchen, das

kochen kann, Adolphsallee 25, 3. Meld. 9—11,
4—6 Uhr. , 7Q6

Ein fleißiges reinliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht Emserstraße4, Vdbs. Part.
Zu melden nur Morgens von8—12 Uhr. 764

Ei» braves fleißiges Mädchen per sosort gesucht
Bismarck-Ring 20, Part , 761

Zum 1. Februar für kleinen best.
Haushalt ein gut empfohlenes Attein-
müdchen, das koü,en kann , gesncht
Kaiser-Friedrich-Ri« g 16, 3.

fßBT-  Ein braves anständiges älteres Mädchen
für jede Arbeit gegen guten Lohn gesncht. Nab,
im Tagbl.-Verlag. 619

JmigeS Mädchen für kleinen Haus-
halt gesuchts ^ Äeustratze3, 3 l.

«nt 1. Februar ein Mädch«»» gesucht»
das gut bürgerlich ksstte» kaE und
jede Hausarbeit verst3si, . Wilhelm-
stratze 18, 2. Das- -bst auch «tu bestcres
Kindermädchen gesitcht.
ZleitzigesKLN" " *
mi  sauberes Mädchen für leichte Arbeit gesncht
Ecke Rblln- u. Knrtstraste1.4. » °«-k

di4 -in Mädchen zum1. F-brnar
für Hans- und Kuctstnarveit

Oranienstraße 50, Part.
Ein Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 50, P .̂ 888
m- Gesucht eine Anzahl Allriuntadchen,
nur pritna Stelle. Central - Bürean
(Frau SL-"»««-») . Wcbergasse  48 , 1.

Hausmädchen,
durchaus selbstständig und tüchtig, welches
nähe» und scrviren kann, findet angenehme
Stellung bei gutem Lohn per 1. Februar.
Näh. Kapellcnstraße 49, 2. Etage.

Ein braves zuverlässiges Mädchen wird sur
einen ruhigen besseren Haushalt sofort 6«soch1
Rheinsträtze «1, 2. , . 609©üffctfrötilciti, S5.ft"
und Pensionen sofort gesuchtd. « raaiOerg s
Rhein. Stellen-Bureau, Goldgaffe 21, Laden
(ab 1. März Goldgasse 17). Telephon 464.

Gesucht für sofort Dienstmädchen gegen guten
Lohn Hartingstraße 13, P . , „

Ein anständige«Lilleinmädchen unt guten Zeug¬
nissen für losort gesucht Adelherdstraße 58, Part.

Ei» tüchtiges Mädchen für kleinen
plilr Haushalt gesucht Neugasse1, 2 st.
Ein ordentliches Mädchen, welches das Kochen

erlernen inöchte, für tkücheu. Hausarbeit gebucht
Langgasse6, 3.

Eitte tüchtigeRotzhaarznpsertn
für dauernd per sofort gesucht.

Adoiph l >aiEas,
Webergaste 4.

Sauberes Monatsmädche « gegen bohm Lohn
sofort ges. Daisy-Nadel-Verkauf. Friedrichstr. 8.

Ein Monatsmädchenans Morgens2 Stunden ges.
K. »^ ,-x«a-, Saalgasse 16. ,

a¥| » ^ 4 « ft *‘u a-iuchl Flora -Drogerte,
MörMrS Gr. Burgstraße 5.
Tücht. Mottatssratt gesncht Lehrstrane 16. 2 1.
Monatsmädchenfür Nachm, ges. Kellerstr7, Pa-t.

Eine reinliche Monatsfrau oder
Mädchen für Morgens und Piittags

je zwei Stunden für leichte Hausarbeit sofort
gesncht. Näh. Gr. Burgstr. 5, Laden.

Nlonatsfran od. Mädchen geh Hertngartenst..3, 2.
Zeitungsträgerrn ^

kann noch sofort eingestellt werden. Frankfurter
Zeitung , Langgasse 26.,

Frau z. Brödchentragen svj. ges. Ellenbogeng. 14.
Junges Mädchen auf -m. Sttuche» tagsüber

gesucht. Näh. Biucker,traße M,„Stb. Part
Ein reinliches junges Mädch-t» wr leichte Haus-

arbeit tagsüber ges. Blücherstraße9. 3 .. o94

GefÄcht
zu zwei Damen ein Stlteinmädchert für Küche u.

Hausarbeit. Zu melden von 10—1 und Nach¬
mittags von3 Uhr an Querfeldstraße3, 1. Et.

Ein ordentliches Mädchen gesucht
Karlstraße 41, Bäckerladen, ,8al

Gesucht für gleich oder1. Februar ein ordentliches
braves Stlleinmädchen für kleinen Haushalt.

Tüchtiges zuverlässiges
für Hans- und Küchenarbeit

MÄVGrN sofort gesucht. Lohn 22 Mk.
Marktstraße 14. im Eckladen.

WW8WK

Suchez. 1. März oder früher gcbild.
Fräuleinals Stütze,
welches perfect koäien kann und neben dem
Hausmädchen klein. Haushalt(zwei erwach,.
Kinder) vorzustehen weiß. Offerte» mit
Angabe der An!vrüche unter 7». 1' . 4M»«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zum 1. Februar ein älteres Mädchen für feine
Küche und Hausarbeit gesuchl. Guter Lohn,
freundliche Behandlung gesicherl. Zu sprechen
von Morgens 9 Uhr bis Abends Rheiu-
stratze 67, Parterre . , 867

Ordentliches Mädchen für Haus- und Kuchen¬
arbeit gegen guten Lohn gejucht Webergasse 7,
im Handschuhladen. 874

Ein Mädchen für kleinen Hanshalt(ohne Kinder)
sofort gesucht. Näh. Goldgasse2, 2 r.

Mädchen für leichte Hausarbeir dei hohem Lohn
sofort gesucht Wellritzstratze 29, Part.

Ei» tüchtiges Atleinutädche», welches koche»
kann, wird für 1. Februar nach auswärts in die
Nähev. Mainz gegen guten Lohn gesucht. Nur
Solche, welche auf dauernde Stellung refleetiren,
wollen sich Samstag, den 19. d. Mts., zloischen
6 u. 8 Uhr Lehrstraße 27, 1, vorstellen. 820

Ein onständiges tüchtiges Mädchen auf Ende
Januar gesucht Langgasse9, 2. St . 533

Ein bravesj. Mädchen gej. Hafnerg. 15. 679
Ein sauberes Mädchen per sofort od. 1. Februar

gesucht. Näb. Jahnstraße 30, Part.
MMW»» Gesucht für ins. ein braves zuverl.
MW Alleinmädchen mit guten Zeug».
Goethestraße 22. 3. 883

Ein braves tüchtiges Mädchen nach Biebrich ges.
Näh. Zimmermannstraßc8, 1 l.AAeinmädche«, KXÄ
Nendorfcrstraße2, 1. Stock.

Ein gewandtes propres
Zimmermädchen, das das

— « erviren auf den Zimmern ver¬
steht, zu sosort oder später Lcberberg 12.

Ein tüchtiaeS Mädchen gesucht
MÄM Langgasse 31. 1. 26
Emeinfach -S Mädchen per osort gegen guten

Lohn gesucht. Näh. Mauergas,e 16, P . 172
Ein williges Mädchen gesucht Rhemstr. 81, P. 394

Gesucht

gesucht.
Lsrufmädchen

s.  Hertz , Langgaffe 20.
765

Unabhängiges Mädchen
oder jüng. Frau in feinerêHaushaltung von fpuh

bis ^/23UhrgeßNaPlmTngbl ^Vcrh86o

Eine gesunde
Amme

wird auf sof. ges. Schriftl.
Osserteu unter ATT
au den Tagbl.-Verlag.

per 1. Febr. saub. fleitz. Zrmmerniädcheiim. g. Z.,
w. auch etwas nähenn. plätte» kann. Zu meid.
9—3 u. 6—7 Uhr Martiirstraße9. Part.

Tüchtiges , zn jeder Hausarbeit
williges Mädchen

gesucht Rheinsträtze 2. , .
Junges eins. Mädchen sur kt. Haushalt gejucht
' Dötzheimerstraße9, 2.

Wsidtiche Uers - rrrn . die St - U» KS
srrchr « .

Gebildete selbstthät. Hans-
tzälteriu (Norddeutsche), in ff- Küche und allen
Zweigen des Haush. gründl. f ’̂

sr geht auch zn ält. Herrn. Zu erfr. Mublgaffe 5,2.
Eine junge Dame, 23 î ahrc(ans Thurm gen),von gut sinrirter Familie, sucht zum 1- Marz

oder spätestens1. April anderweitige Stellmig
als Wirthschnsterin bei einem älteren Herrn. Off.
u » . V. iS-  int Tagbl.-Verlag medcrzulcgen.

Perfecte tüchtige Köchin sucht auf gleich Aus-
hülfsstelle Näh. tni Tagbl.-Verlag. 901

Stetten -Würeau , Ettenbogen-
KKUA S E « 14 (Telephon 2363», empf.

tüchtig- Herrschaftsköchin. Haushältenn. Welß-
zengbeschlicßcrin, Zinnnermadchen, Haus- und
Alleinmädchen mit g. Zeugnrssen.

Ein Mädchen sticht AnshulsSstelle aut ->»>«-
Wochen. Näh. im Tagbl.-Verlag nd

Ein älteres Mädchen,
das bürgerlich kocht. iucht angenehme blechende
Stelle bei kinderlosen Leuteno. bn eniem Herrn.
Eintritt 15. Februar oder früher. Gef. Offerten
unter H*. TT. » *r» an den Tagbl.-Verlag.

Eine Dame
in mittleren Jahren , mit besten langjähr.

Zengn . tu Emps., sucht z. l . 8lprtl , ev«
etwas früher , Stellung zur Pstege und
Gescttschast bei älterer Dame oder zur
Führung des Haushaltes bei älterem
Herrn . Räh . bei Frl . Hark «: « Uem,
Wiesbaden , Parkstratze 25.



Seite 12. 1» . Januar 1001. Wi -sdad-ner Tagklatt (Morgen -Ausgabe). « erlag: « anggasse 27.
Ein alt. bcss. Mädchen von auSW., in, Kochenu

HauSarb. erf., s. z. 1b. Lebr. b. 1. März SteU
Gest Off. u. C. « . Kaffcr-Friedr.-Rmg 16, 2.

Aclt. Fräul., das in Hausarb. u. Pflege bewand,
ist, sucht tag- oder stundenweise Beichaftigung
Off unt >s. **• S *<* an den Tazbl.-Berlag

Ein bcss. Mädchenf. fos. Stell, zu Kinderno. ale
Hausmädchen. Näh. Friedrichstr. (Mädchenheim).

Besseres Mädchen, welches in Allem bewanderl
ist sucht Stellung in einem kl. ruhigen Haus¬
halt. Auskunst ertheilt Dambachtbal2, 2.

Tidcht. Büglerin empfiehlt fid). Offerten unter
M. U. 400 an den Tagbl.-Verlag.

Frau sucht Abend« einen Laden oder Bureau zu
putzen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 870

Wäurrttche Urrsoneir. die Slelluus
finden.

Stelle sucht, verlange unsere„ tWg.» Vakanzcnliste". W. »Ursel.,
Verlag, Mannheim. F80

Wer

Unfall - n Haftpflicht-
Versicherung.

Große deutsche Versicherungs-
GeseUschafts. gegen hohe Bezüge einen

GMÄ-AMA.
Tüchtigen Inspektoren bietet sich

Gelegenheitz» selbstständiger Position;
auch können General-Agenten
anderer Branchen sich hohes Ein¬
kommen verschaffen.

Offerten unter 63 ?« I» an
Haasenstein & » «gier A .-K . .
Frankfurt a M. F43

ZMl-KttsllhklWS

«S » Ein Junge zum Brod- und Brödchcntragcn
gesucht Serrobenstrahe 36, Bäckerladen. .

Ein junger .tzauSdnrsche sofort ge,.
Taunnsitraße 33 35.

Zunaer sauberer Hausdursche gesucht
BäckereiF . » immer ..»» « « . Moritzftr.40.

Ein Schweizer sofort gesucht Schwalbacherstr. 39.
—OVKk> Fahrbursche mit guten Zeugnissen

findet gut bezahlte Stelle. Molker«'
nciii . niaim , Schwalbacherstratze 29.

Männlichr U ** r<me « , die KteUnngsuchen.
Angehender Kaufmann , in der Buchhaltung

bewandert, englisch sprechend, sucht Stelle. Off.
unter A.  V . 4 Bö an den Tagbl.-Verlag.

T. Verkäufer für Manuf. u. Eons.. mos., 21 I ..
im Detailreisen erf.. s. bald. Engag. Off. »uh
8. SOB an den Tagbl.-V-rlag. F155

°S8- Cantionssähiger junger Mann , mit
allen Comptoirarbeiten vertraut, der seither>n
einer der erste» Weingrohhandlungen des Rhein¬
gaues thätig gewesen, sucht passende Stellung,
am liebsten Vertrauensposten. Gest. Off. unter

i v . -g«, s » 4 an den Tagbl.-Verlag.
Ein Herrschafts-Diener, 32 Jahre alt. im Besitz

von Jahreszeugnissen, sucht Stelle zum1. Febr.
Adresse: rrii -iirich l4J»nig «re .. ter,
Gärtner, Feldstrahc 23.

8

sucht tüchtige Vertreter jeden Standes bei
hoher Provision, eventl. Fixnm. Offerte»
sub No. 88« an f». Ij.  Oaube & Co..
Köln. Fl

für die weltberühmten
Hofgöhienauer
Holz-Reuleaux.

_ _ Jalousien etc.
engagiero bei hoher Provision überall hin

Fritz Hanke, Hofgöhlenau,
Post Friedland. Bez. Breslau. (Brä4111) F 101

Eine größere Weinhandlnng im Rheingar
sucht für die Stadt Wiesbaden einen
tüchtigen Agenten.

Beamtea. D. werden bevorzugt. Offerten nntei
«s. 8 . » «» an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter gesucht für neuen lohnenden Artist
der Belenchtnngsbranche. Hohe Provision,

e . a.iu 1.. Mainz, Löwenhosstraße 7.

Jnnger Kaufmann,
16- 17 Jahre alt, mit guter, Handschrift, welche-

im Rechnen bewandert ist, für ein Cement
Beton-Bangeschäft zum alsbaldigen Eintriu
gesucht. Derselbe hat Gelegenheit sich weiter
ausznbilden. Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Lebenslauf unter V. 4' . 878 an
den Tagbl.-Verlag. 643
Tüchtige Reifende

für de» Verkauf oes seil Jahren bestens ein-
gesührten, mit höchst. Auszeichnungen versehener-
Harzer Gebirgs-Tbecs an Private und Händler.
1<1» % Verdienst. Frank. Angebote unter
LI. T . 303 an den Tagbl.-Verlag.

Ja . Schneider auf Woche ges. Frankcustraffe 20.
Junger Schneider aus Damen-Zacket

gesucht Friedrichstraße 14, 2.

Zwei OeLfchläger
sofortigen Eintritt gesuchi. Solche,zum -

welche au Fertigpressen
erhalten den Vorzug.

gearbeitet
HerrnmÄhle.

amm

haben,844

Zimmerkellner,
Saalkeüner , jg. Hotelhansburschen für anßerb.,
sowie einen Silberputzer sucht liriinbcrg ’s
Rhein. Stcllenbüreau, Goldgasse 21, Laden(ab
1. März Goldqasse 17). Tel. 434.

Bon Wiesb . Fabrikgcschäft werden
z» Oster » zwei Lehrlinge mit
guter Schulbildung gesucht. Den¬
selben ist Gelegenheit zn gründ¬
licher kanfmännischer Ausbildung
geboten . Selbstgeschriebene An¬
träge unter D. K. 884 an den
Tagbl .-Berlag zn richten. 875

Für das Bürean unseres Fabrik- und Eugros-
Geschästs suchen wir zu Ostern einen Lehrling
mit schöner Handschrift, den, Gelegenheit geboten
ist, sich in allen Zweigen der Kausinannschast
ausznbilden. Off, uuler I». 42 hanpt postlag.

I Für die verschiedenen Ab¬theilungen unseres Betriebes
suchen wir z» Ostern einige
Schissierlehrlinge.

Maschinenfabrik
Wiesbaden.

Ges. m. v. H. 882

herein sDuchrichlen

Todes Auzeigr.
Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daff unsere liebe
Großmutter und Urgroßmutter,

jtlene pral,
nach langem, schwerem Leide» sauft
entschlafe» ist.

Die trauernden Enkel:

Geschwister Thies.
Wiesbaden , den 18. Januar 1901.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag2 Uhr vom Leicheuhause
a»s statt.

Danksagung . Allen Denen,welche
bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter thkilnahme», sowie dem Herrn
DekanEtbachfürscinetrostreicheGrab-
rede, dem Herrn Lehrer Schnier für
den schönen Grabgesang und für die
reiche Blumenspende sagen wir unfern
innigste» Dank. Im Name» der
trauernden Hinterbliebenen: Kntfe
Etz. Wiltz. Krauß . Elise WuUrr.
Karl Krauß , Marie Kran «.

Dotzheim. den 18. Januar 1901.

Hlatterstraße2). Nachmittags2'/. Uhr: Gesell.
Zusammenkunft. ^

Kranken- und Sterkekasse der Me1alkar0et1-r
(Kassenlokal zum „Vater Rbem", Bleichstraßc).
Von8- 10 Uhr: Versammlung.

Küser-Merei« Wiesbaden. Gegr. 1890. Abends
8 Uhr : Stistnngssest.

Perein Süd-Niesbaden. Abds.8 Uhr: Gansessen.
Ässg. Deutsche AulerstÄhnngskasseSolidaritäl.

Abend« 80- Uhr: Haupt-Versammlung.
Allgemcine Sterbekasfe zn Wiesbaden. Abends

80- Uhr: Ordentliche General-Versammlung.
Krieger- und Militär -Aercin. Abends8'/-Uhr:

Gesaugprobe.
Lnrn-tÄeselkschast. 8'/-—9'/-Uhr: Bücherausgabc
^und gesellige Znsammenknnst.

Hurn-Pereln. Abends9 Uhr: Bücherausgabe
^und gesellige Zusammenkunft.
Männer-Hnrnvercin- 9 Uhr: Bucherausgabe

und gesellige Unterhaltung. , , _ .
Evangelischer Männer- n. Anuallugs-Herctil.

Abends9 Uhr: Missions-Mittheilungen. Gebets¬
stunde. Blätterausgabe.

Lyrillticher Worein junger Männer. Abends
9 Uhr: Gebetsstnnde.

Mänuer-Sesangverein Anion. 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Münner-tzljor. Abds9Uhr: Probe
Gärtner-Derein Ledern. 9 Uhr: Versainmlung
(steselllchast Aidekio. Abends9 Uhr: Probe.
Merband der Tapezircr-Kehülsen. Abends9 Uhr:

Versammlung. , ^ , ,
Mürger-Schnhen-Korps. Veremsabend rn der

„Kronenhalle". , ^ ^ ,
Wänner-Hnartett Kikaria. Abends: Probe;

hierauf: General-Versammlung.

40 . Jahrgang . Ro »1.

ohraicr tsoiicrrte

Herr Lesfler.
Frl . Willig.
Frl .Doppclbauer.
Frl . Brandt.Sri.Dewitz,rl. Rauch.
Herr Valleutin.
Herr Kirchner.
Herr Zickuer.
Herr Spieß.
Herr Schwab.

Meirarslo gische Hestzachtuugen

17. Januar 1901. 7 Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 759.9 759.1 759.8 759.6
TbermometerC.. . —10.8 -4 .7 —7.5 —7.6
Dunstspa>n. (mm) . 18 2.7 2.3 2.3
Rcl.Fcuciiligkeil(%) 93 84 89 89
Windrichtung. . . O. still. O.
Niederschlagsh.(mm) — —
Höchste Temperatur—4.5. Niedr. Temper. —11.5.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C.
Normalschwere reducirl.__

Meller Bericht
des „Wiesbadener Tagbiatt .

Mitgetheitt auf Grund der Berichte der deutschenSeewa' te in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

20. Januar : ziemlich kalt, wolkig, theils heiter,
windig, Siurmwarnung._ _____

Auf. und Untergang kirr Sonne (©) u»r>
Mond (C).

(Durchgang dr- Sonne durch Süden nach mittelenropäischer^ZeU.

1901
Jan.

20.

®
iimSüb.l Ansg. | Unicrg.
Uhr Min .-Uhr MinsUhr Min .j
12

L
Aufg. ! Unter«.

Uhr Minsuhr  Min.
38 l 8 18 | 4 58 || 7 4693-15 17 N.

Ferner tritt ein für de« Mond;
20. Januar, 3 Uhr 36 Mm. Nachm., Neumond.

Kurbans. Abends8 Uhr: 2. großer Maskciil'all.
Königliche Sckanspiele. Abends7 Uhr: Frau

Königin. — Ballet.
Aestdenz-Theater. Abends7 Uhr: Roseumontag.
Waltioira. Abends8'/. Uhr: Großer Maskenball.
Reidisljallen-^ heater. Abds.8 Uhr: Vorstellung.
Warirletheater zum Aürgersaat. Abends9 Uhr:
Keilsarmec,̂ Frankenstraße 13, Abeuds8'/- Uhr:

Oeffeutliche Versa mmlung.
>Danger' s Kuusisalon, TauniiSstraße6.
Laiser-^ anorama, Manntiusstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hemeiuwme Hrtskronkeuüallk. Kasse: L,ulsen-

stratze 22. Part . , . .
Volkskesehakle. Friedrich,traße47 -Geöffnet  tag-
" lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,

Sonn- und Feiertags von lO bisl Ubr und von
8 bis 9' /2 Uhr . Eintritt frei.

« «rein für Auskunft «ber Wohlsahrts-Ktn-
^ richtungen und Wechtsfragen. oon

6—7 Uhr Abends,n>Nathhause rm Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abibeilung).

Arbeitsnachweis des tzhrilll. Arveiter-Feren-w:
Schwalbacherstratze 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Jiranen nnd Jnngsranen.Meldestelle: Hellmundstraße 36. Part.

Dampfer-Fahrten,
ltcd Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Langgasse 20.) F 307

Antwerpen-Newyork-Dienst.D.„„Southwark
am 5. Jan . von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen (über Southampton, am 7. Januar ^ von
Southampton abgegangen) ; D. „Kensington“ am
9. Jan . von Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen (über Southampton); D. „Noordlond
am 12. Januar in Newyork von Antwerpen,
Southampton angekommen. — Antwerpen-Phila-
delphia-Dienst. D. „Nederland“ am 9. Jan . von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen.

Urvrtdiu’vnntu'»
Holz-Versteiqcruug in de, Qberforsterei Wlesbaden,

Distr. Blcidenstadlerkopsund Mausheck; Zu¬
sammenkunft auf der Aarstraße bei Kilometer¬
stein6, Dorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.2o S . 6.)

Versteigerung einer Kommode und eine« Splegels
im V-rsteigerunaslokale Manergasse 16, Mittags
12 Uhr. (S . Tagbl. 80 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien,m Hanse Bleichstr. 8,
> Nachm. 27- Uhr. (S . Tagbl. 31 S . 7.)

Kirchliche Anreigen

Kochlehrling per sofort oder später gesucht. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. 792

Die „ Kirchlichen Anzeigen " befin-
>den"sich in der Sonderbeilage „Amtlich«
Anzeige» des Wiesbadener Tagblatt ,

ISeite 2.

Königliched Sch««spiele.
Samstag, den 19. Januar.

19.Vorstellung. 24.VorstellungimAbonnement» .
Frau Königin.

Sviel i» 2 Abtheilungen von Franz v. Schöntha»
und Franz Koppel-Ellseld.

Regie: Herr Köchq.
Wersonen:

Ullrich von Hoheniwyl . . .
Gcrtrude, seine Frau - • • •
Gräfin Blandine von Narbonne
Eleonore.
Fenise . . . . . .
Clara . • • • •„ •
Gabriel von Rosenworth
Balduin von Rastenberg
Kunz.
Wolf.

Gaston . § Crr? ri 8n*aCelestin. Herr v. Sachs.
Frau Lüdekrist.î loricin AlchldüV. Fender.
K uno 'der Troßbub Ullrichs. K. Gothe
«gchxn. Herr Eb-rt.
Brigitte,KammerfranGertrudens Frl . Ulrich.
rnörbel . Frl . Koller.
Ort der' Handlung: Die Burg des Fürstbischofs

von Constanz. Zeit: Rudolfs von Habsbwg.
„Mach dev Ernte ." Tanz- Divertissement vons Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stals.
1. Pas charaetfere, ansgeführt von Frl. Saizmann,

Remiö. Hutter, Rohr und Herrn Sbert.
2. Marsch, ausgcführt vom gelammten Bullet-
3. Pas de trois, getanzt von Frl . Quaironi, Keßler,
4. 0rand F̂inale, ausgefühlt von Frl. Ouaironi.

Ratajczak und dem gesanlmten Ballet-Personale.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Kchich.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Da,ipp.
Nach der1.Abtheilungu. nach Schluß des S -ückkS

finden längere Panse» statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 97« Uhr.

Einfache Preise.

Sonntag, den 20. Januar . 25. Voistcllnng im
Abonnement A.  Robert der TeufrL ^ " ße
Oper in 5 Akten, nach dem Französischen de«
Scribe. Musik von Meyerbeer. Anfang7 Uhr.
Mittlere Preise_ _

j Residenz- Theater.
Samstag, 19. Januar.

131. AbonnementS-Vorst. Adounemeuts-BilletS gütt.
Erst-Aufführung:

Roseumontag.
Eine OffizierStragödie in 5 Akten von Otto Erich

Hartleben.
In Scene gesetzt von Dr. fj . Ranch.

Wersonen:
Gertrud Reimann . . . . Alice Rauchs
Hugo von Marschall
Herold Hofmann
Peter von Rambcrg
Paul von Ramberg

>Ferdinandv.Grobitsch
Moritz Diestcrberg1

, Hans Rudorff I
Bruno von Klewitz
Franz Glahn )
s ,i, » « d., i « « -»« - sat #e

Drewcs, Ordonnanz . . . . Georg Albri.
Heinrich Nettclvnsch, Bursche

von Rudorff . Alduin Hilft« .
Joseph Wachowiak. Bursche von. . Carl Stuhl:.
Dr Friedrich Meitzen, Stabsarzt Wilhelm Kurtz.

Offiziere, Fähnriche,Fahnenjunker». Ordonnanzen.
Nach dem1. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende 97«Uhr.

Ober¬
leutnants

Albert Rosenow.
Max Enaelsdorff
Hans Sturm.
Richard Götter.
Gustav Schnitze.
Otto Kienscherf.
Gustav Rudolvh.
Hermann Kunz.
Carl Eckhoff.

Theater -GitttvMsprrijr.
Königl. Theater.

Kleine
Preise

Eins. IjSRittl.
Prcise,jPleise

Hohe
Preise

1 Platz M. § Jk 'S,! M. * M
Frenidcnl.iml.Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mitlelloqeiml.Nang 6 — 7 — 9 — 12 —
Seiieiilogeiml.Nang 5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggällerie. . 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel. . . 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Parquet 1.—6. R. 3 50 5 -- 5 50 7 —
II.Parqnet7.-12.N. 3 — 4 501 5 — 6 —
Parterre . . . . 2 — 2 50 3 — 4 —
11. Ranqgallerie1. u.

2. Reihe, 3. bis !
5. Reihe Mitte. . o — 2 50 3 — 4 —

11. Ranggallerie3. b. 25 35. Reibe Seite. . i 50 1 75 2 —
III.Rangqallcrlc1.il.

2. Reibe Mitte . i 50 1 75 2 25 3 —
III. Ranggallerie 2.

Reihe Seiteu.3. ».
4. Reibe. . . . i — 1 25 1 50 2

Amphitheater. . . —- 70 85 1 1 — 1 40

Residenz-Theater.

Fremdeuloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon .

M
5
4
3
2
1

Sonntag, den 20. Januar , Nachmittags3 Uhr
(ermäßigte Preise): Volksvvistelluiig. veianstaltet
vom Volksbildungsverei». Die Gtzre. Schau-
iviel i» 4 Akten von H. Sudermann. Abends
7 Uhr (132. Abonnements-Vorstellnng): Rosetl-
montag . Eine Oifizierstragödie in 5 Akten
von Otto Erich Hartleben.

l Plontag: Rosenmontag.
Dienstag: Ueber unsere Kraft.
Mittwoch: Rosenmontag.
Donnerstag: Die Dame von Maxim.
Freitag: Rosenmontag.
Samst ag: Die Anna-Lise._ _ _ _ ____

IReichshaUen -Thealer . Stiftstraße 16.
Täglich große Specialitäten-Borstellnng. Anfang

Abends8 Uhr._ __ _
Varietetheater r«m Küvgersaai,

Emserstratze 40.
Täglich große Svecialitäteii-Vorstellung. Anfang

Abends8 Ubr. _ _ _ ___
Auswärtige Theater.

IMainzer Stadtttzeater . Samstag: Btadame
Saus-Gene.— Sonntag, Nachm.3Uhr: Aschen¬
brödel. Abends7 Uhr: Manon.

Frankfurter Stadttheater . — Opernhaus.
Samstag: Amclia, oder: Der Maskenball. -
Sonntag, Nachm. 37- Uhr: Schneewittchen und
die sieben Zwerge. Abends7 Uhr: Ben venu tp
Cellini. Schauspielhaus. Samstag: DerLeibalte.
— Sonntag, Nachm. 8 /̂2 Uhr: Flache ann
Erzieher. Abends7 Uhr: Der Leibalte. .



Beilage nun Wiesbadener Tagklatt.
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In der Zugend Nt Jungsein leicht; *
Schwerer und schöner, wenn'S Haar sich bleicht. J

Franz Horn. g>
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(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Gmilien.
Erzählung von H. Gschricht.

„Ja , jo! ach Gott", seufzte nun Mnleschotten förmlich
erleichtert, die Andere endlich in ihrem eigenen Fahr¬
wasser zu treffen, „was wein ich mir Wohl zurecht! Du
läßt mich ja aber gar nicht aussprechen— die Selige
hätte es doch auch erlebeir könneit, wenn einer ihr untreu
würde! Es kränkt mich um den Herrn, der sonst immer
ein so gerechter und vornehmer Herr war — es kränkt
mich um die Seele der Seligen! Viel weniger kränkt es
mich um diese hochmiithige Torgany, der nicht einmal die
feinsten gestickten Tüllgardinen gut genug sind! Gott
vergebe mir's — ach, wie viel muß ich weinen!"

Louise war aufgestanden und klopfte die schluchzende
Muleschotten auf die dürre Schulter, daß es ordentlich
hohl klang— dann setzte sie sich wieder:

„Na ja — Du bist ein. gutes Frauenzimmer— aber
weinen nutzt nicht— kannst nicht mal ein kluges Wort
mit ihm reden? aber Du mußt all Deine Fisematenten
runterschlucken— sonst kommst gar nicht bis ans Rechte,
und er ist aus der Thür , ehe Du noch angefangen hast—
sieh, das mein ich, und darum komme ich überhaupt her!"

Und die beiden guten alten Mädchen, so verschieden
in ihrer Art, hatten doch beide dieselben guten Gedanken
sind einen einfachen ehrlichen Sinn . Sie redeten noch
viel ernsthaft hin und her — aber das konnte das kleine
Gehirn Muleschottens nicht recht vertragen; sie fing bald
wieder an mit: „ja — ja — ach Gott, und die Selige"
— und da war's genug für den derben gesunden Kopf der
Anderen— sie stand auf und machte sich rasch davon.

Ja sie hatte gut sich davon machen— Muleschotten
blieb mit ihrer Mission zurück, und die legte sich mit
Rentnerlast auf ihre Brust. Unablässig komponirte sie
Anreden ohne Floskel — Worte, die wie ein Dolchstoß
sich direkt in das Herz des Verehrten senken sollten, das
Gewissen, die Ehre, die Treue aufzustacheln. Aber
S*inner warfeii die Tagesgeschäfte,die große Ordimng desauswesens alle Satzbauten über dsn Haufen— und erst
in ihrem Stübchen gab sie sich Abends mit. aller. Eiiergie
an die Fertigstellung der Donnerworte: „Herr Thener-
dank— würden Sie es vor dem Allmächtigen— ich sage
nicht: vor der Seligen — verantworten können, einer
Waise zu nahe zu treten? — ach, mein Gott! sie ist ja noch
gar nicht eine Waise!"

Und sie hing bekümmert ihr schwarzes Voiiibassiiikleid
on zwei Henkest: auf zwei Nägel hinter der Thür, nach¬
dem sie es draußen ausgeschüttelt hatte.

„Herr Theuerdank, eine Heirath der Emilie Heiiizer

mit einem edlen jungen Mann ivürde uiis allen wohl-
thun! — Wo ist aber der junge Mann?"

Sie fragte es ihr eigenes Spiegelbild, aus dem das
arme dürre Hälschen und die trockene Büste ihr entgegen¬
starrten. Und Plötzlich gedachte sie des in der Aufregung
unbedeckt gebliebenen Sängers — er saß ganz vorn an
auf seiner Stange und hatte die klugen blinkenden Pcrlen-
augen gerade auf sie gerichtet; er begann leise zu zirpen,
als spräche er zu ihr. Sie war nun tödtlich erschrocken
— verhüllte augenblicklich den kleinen Neugierigen und
fiel nun gänzlich aus der Konstruktion. Sie hatte etwas
von der Seelenwanderung gehört und litt unter einem
abergläubischen Entsetzen vor den Augen und der stummen
Art der Thiere, ihre Theilnahme zu bezeugen; wer mochte
mit dieser Vogelstimme zu ihr reden, wessen Seele aus den
blanken Augen sie anleuchten? Sie zitterte vor Schreck
und Aufregung und kroch wie eine Sünderin ins Bett.

Am nächsten Morgen fragte Louise an: „Hast Du
schon?"

Muleschotten schüttelte und hob die beschwörenden
Arme! „Ach Gott, ja ! o, diese schreckliche Nacht, Louise, ich
habe schlaflos—"

„Ach was. Du bist verrückt" — rief Louise und warf
die Thür hinter sich zu, zornig von dannen eilend.

Aber Mittags war Mnleschotten entschlossen, wirklich
zu sprechen, schon aus Angst vor Louise. Uebrigens kam
ihr der Konsul eigentlich entgegen.

„Mnleschotten— übermorgen kommen doch die drei
Jungens aus der Fremde— lassen Sie oben die Zimmer
Herrichten. Den Abend will ich mit ihnen bei Heinzers
zubringen, ich habe es dem Kapitän versprochen— die
Jungens sind munter und vielleicht im Stande, den alten
Herrn ein bischen zu erheitern, er fängt an, kümmerlich
zu werden!"

„Ach ja ! in acht Tagen ist ja auch schon der große
Polterabend und überhaupt, und wie man voraussehen
dürfte in so glückseliger Zeit, — wird es ja auch dann
der letzte Abend sein, wem: der Herr Konsul überhaupt
nicht Heinzers— wenn man so sagen dürfte — und
darum werden Herr Konsul nicht Abends mehr dort zu¬
bringen!"

„Was denn — können— dürfen — letzter Abend
— sagen Sie mal gute alte Maud, sind Sie närrisch?"

„Es ist wegen der Ehre und wegen den: Gerede—
und da ist doch Kapitän Heinzers Emilie zu gut dazu!"

Es war heraus — uMermittelter als die Mahnung
irgend eines anderen MenUei: — so kam es immer, wenn
sie einen Kernschuß thun nAßte.

Er sprang auf und Hob seinen Stuhl niit einem
Krach zurück, steckte die HMde i>: die Taschen und begann
auf und ab zu wandern.

Also so war es? Er hatte sich immer betrogen und
darüber hinweggetäuscht— seineBerlobung schien ihm ein
wirksames Mittel der Möglichkeit, um Gerüchten vorzn-
beugen— also doch! Und nie erwähnte diese Mollh
Heinzers mit einer Silbe! Und wenn zufällig er einmal
den Namen nannte, da lächelte sie so sonderbar— halb

Mitleid, halb Geringschätzung! Was Emilie wohl sagen
würde, wenn sie von solcher Auffassung ihrer schönen
Liebe hörte! — Ja — da waren sie alle, die drohenden,
vernünftigen, ehrlichen und gerechten Einwände, die er
sich damals gemacht hatte und über die er sich später dann
wegtäuschen ivollte— nun waren sie wiederum da —
aber in anderer Gestalt, fest geworden und vernichtend!

Und Abends, als sie allein im Thurm waren, an-
cinandergeschnüegt den Himmel betrachtend, von ihrer
Liebe und ihren Gedanken sprechend, oft trunken Lippe
an Lippe die wortlose Poesie des Glückes träumend, da
sagte er ganz plötzlich:

„Weißt Du, daß meine Besuche Deinem Rufe Schaden
bringen?"

„Lieber, Lieber! setzt mich denn das herab? Ich kränke
doch Niemand mit unserem Glück— es ist ein Anrecht,
das Du n>:d ich uns vom Leben schweigend zurücknehmeii
das es uns vor dem Munde fortgenommen hat — ich
kann nicht anders— und auch Du nicht!"

„Doch doch", sagte er, „wollen wir es nicht versuchen,
müssen wir es nicht, Emilie? Noch sind die eigentlich
entscheidenden Schritte nicht gethan — wir spielen mit
dein Schicksal— eines Tages wird es uns zermalmen."

Sie legte ihm die Finger auf die Lippeu und bat ihn
zu schweigen; sie war von so lieblicher Zärtlichkeit, daß er
wiederun: wie in Verzauberung die.Wirklichkeit nicht sah.

„Welche Aenderung könnte uns glücklicher machen^
als wir sind? Heißt es nicht, Gott versuchen, das Um¬
stürzen zu wollen, was wie verhängt und bestimmt so
plötzlich über uns gekommen ist? Und versuchten wir eine
Aenderung, wolltest Du durch Auseinandersetzungenund
schonungslose Kränkungen die Dinge verschieben? Sieh,
cs gelang Dir nicht im Anfang, wo dw Knoten lose ge¬
schürzt waren und eine ruhige sanfte Hand die Fäden
lösen konnte— das war dainals, wo Du aufrichtig sein
wolltest und es doch nicht zu Stande brachtest— nun
müßtest Du mit dem Schwertstreich die Fesseln lösen!
Sei nicht grausam, damals warst Du zu gütig!
Sei nicht grausam— denn siehe, ich bin ja zufrieden und
glücklich— laß Alles bleiben, wie es ist!"

„Geliebte— mich wird aber doch die eine oder andere
Rücksicht zwinge,: — es wird nicht möglich sein, daß ich
immer hier bin und —"

„Laß es", unterbrach sie ihn fast rauh, „Du stehst, :ch
schließe die Augen."

Aber er sah nicht, wie traurig diese Augen waren, und
überhörte um der Worte willen den müden Klang der
Stimme, als sie sagte:

„Tn wirst mich niemals, nieinals verlieren können!
An dem Abend, da Theuerdank mit seinen drei

Söhnen bei Heinzers war, hatte der alte Kapitän mitten
auf die festliche Tafel sein Geschenk stellen_ lassen: ein
schönes silbernes Boot mit einem Brod darin. Er selbst
iah feierlich angethan,. fröhlich und wohler ans als seit
tanger Zeit.

(Fortsetzung folgt.)

mit verdoppelter
Bpitze. Schutzmarke.

.Eamgi ge
SohnelSschrlftfeder, welche zugleich

kalligraphisch schreibt.
Vorrätig In den Schreibware nhandlur .gen,

daselbst Mvstes ? gratis.
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Conserven billiger
iß?ie falsche Gemlnse.

Junge Schnittbohnen2-Pfd.-Döse von 35 Pf. an.
Junge Erbsen2-Pfd.~öoss von 50 Pf. an.
Schnitfsparqel mit Köpfen2-Pfd.-Oose von 90 Pf. §m.
Junge Carotten2-Pfd.-Döse 80 Pf, i-Pfd.-Dose 45 Pf.
Junge Kohlrabi in Scheiben2-Pfd.-Dose 55 Pf., l-PMJose 35 Pi.

Bei grösserer Abnahme esstsprecheader tinbatt!
AitsrUhrlicIie Preisliste zu Biensten. 17530

Wellri Azsirass©
24 .

W illi . Wickel.
TeJeplson 833 -3.

Moritastrasse
44 .

AMWlWdllllklM .1.12.
Gntsbultcr . Mk. - .98.
Landlmtt -r . Mk. - .90.
© . w . Schwanke , Schwalbachcrstr. 49

(Tel. 414), flffleniibrT der Eniscr- n. Platterstr.

Conserven,
beste Braunschw. Spargckn, la Schneide-, Wachs-
n. Brechbohne», sowie feinste französ. Erbsen je.
empfehle bestens und gewähre bei 12 Dosen einen
Rabat! von 10°/» an! Die Originalpreise. 836

Oschs-  Siehert , Taunusstraße 50.

K. KW Kieler MiiW 'V°
J . Scliaab , Grabenstr. 3.

5 Pf. Orangen Stück6, 8 n. 10 Pf. 878

Pariser Kopfsalat,
“ »"“Ö . Fiiehs,'

702

2. I lYobergasse,

Feinste jmrge

!!
per Pfund 05 Pf . 89?

Adolf Haybadi,WettriiM. 22.
FeM ’s selbstdichtender

Wasserhahn Triumph
ist zu haben bei den: Erfinder 16685

W . 3PeM seia . ,
Glücherstratze 24.

Der Preis ist nicht höher als der ge-
wöimlicher NiederdruS -Hähne.

Oiwatiileekess3

Bruch-Eier5 Pf .,
Aufschlag - Eier per Schoppen 40 Pf.
bei Hornung , Häfnergasso 3.

3 Mtr. lang , mit Fransen , von 10 Mk.
per Stück an empfehlen 16322

«L F . Siftth,
Museiimstrasse 4,

Ecke Qelaspeestrasse3.

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
^terbekaffcn. miiisster Stcrbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis znm Alter von 40 Jahren.

Altersgrenze: 48. Lebensjahr. § 325
/T» C| lif Ltcrbcrcnte werden sofort
ddd ZvJl , nach Vorlaged.Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist her-,
vorragend günstig. Gis Ende 1899 gezahlte
Renten : 183,818 Mark. — Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil,
Hellmundstraße87; S-.em.s5s, Hellmundstnche 6,
und SSüös» mem. Wellritzstr. 51, sowie beim
Kassenboten%'on -38ussong '. Oranienstrahe 25.

für K&.-iiraen , En Ŝ sialstiit , durch
guten Sita und bequemes Tragen
sich auszeichnend , 15373

per Hdtzd* S fSBic«
1I2 Utaul . 69

dir,
Artikel zur Krankenpflege,

6 . — Tclepiion flff.
EaaiBBiM

geschnittene Dannen » Eichen, Buchen, in
Säcken von circa 100 Pfd. 1 Mark . Näheres
Karlstraße 22, tm Lade». 231

UFIhIJT  Billig ! ,
Größte

MliZlMi-ßkjlj-Alißttlt.
Empfcble D-rnrcn- und

Herren - Masken - Eostnmcs,
sowie Dourinos in jeder Preis¬
lage. Achtnugsvoll
ii . (üei iliara,3d !.llli ! >nann,

Lnijenplatz2, 1 St.
Keil» Laden. Aeru Lade«.

« vamsn-Frisirell. j
H Herrlichen zu verleihen . J
| FrauL. Graefe, Kl. Bnrgstrasse 10. ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Reichshallen-Theater.
Abends8 Uhr, morgen Sonntag, Nachmittags 4u. Abends8 Uhr:

Näheres siehe Strassenplakate.

Morgen Sonntag » von Dorm . 8 Utzr
ab, wird das bei der lliiterfuctmiifl uuudevwcrthig
befundene Fleisch eines Ochsen zu 4., Pf . das
Pfund unter amtlicher Anstich, der Uttterzeichnetell
Stelle auf bcr^ reibauf ücvfouft. 21u ioicbci'DCt-*
fäufer(Fleifchhändler, Metzger, Wurstbereitcr und
Wirthe) darf das Fleijä, «rcht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

i!/lslnner-6k8sngverk'!n „Cacilia“.
Sonntag » den 20 . Januar 1901 : ^ .

Jamilien -Ausflug «ach Schlerftem
” zum MitgliedeA. Kului , ,'Deutscher Hof .

E - Daselbst gesellige Unterhaltung.
Whmnrfif) 2 U6t Nachm. von Ecke Wörih- und Schiersteinevstraste. y, . °
Hierzu sind die verehrl. unaktiven und Ehrenmitglieder, sowie Freunde dc^ V r̂

höflichst eingeladeu. . ^ cv. Vorstand.

Hur  kurze Zeit . ^ £SS* kurace
Wegzugs halber

Gänzlicher Ausverkauf
des nocli vorliaiideaen Eiagcrs in

Gardinen, am Stück und abgepasst , Bettdecken , Stores,
Ä Portieren , Teppichen, Tischdecken etc.

zu den billigsten Preisen.zu den üiingsscu L L » ^—

Günstige Gelegenheit für Hotels mul Pensionate.
I. Vogtländisches Gardinen-Lager,

2 . Itärenstrasse 2 .2 . Bärenstrasse 2 .
KB. Laden-Einrichtung zu verkaufen.

Verein tiir
der

Mittwoch » den 23 . Januar , Abendö '/-9 Uhr,
Oberrealschnlc; Vortrag
von Herrn Itr.  Spohi -, Frankfurt a. M .» über: . .
„Die wahre Bedeutung ders-genaimten SchutzmpMg.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder  50 Pf . - — -

flau befrage «len Hausarzt!

Prof . Gaertner ’s

Fettmllch
ist der bewahrte, anerkannt beste, natürliche Ersatz î Prauen-
milch, welcher ihr im Nährwerth, im Geschmack, un Auss.3fie ,
in der Wirkung und in der Zusammensetzung *

kommen̂gleichkommt̂̂ ^^tmilch ist «Ime Z *wn;te von
ClseinSkalien liergestellt , nach ärztlicher Vonchnft ^ z
sterilisirt und wird, dem Alter des Kindes angemessen ts sraK
fertig geliefert. Obwohl die Milch wochenlang haltbar ist,
verkaufen wir grundsätzlich nur frisch st en^ te Müth-Zahllose Anerkennungsschreibenbestätigen die 1 oiz 0
der Prof. Gaertner’schen FettmilchS^ enuhcr den üuhrn ajfce
Sendeten Milch-Verdünnungen: nebstdeMi wei | e J ^
ftiuder Itochangeseheuer Familien in allen
«aeli , lief «lenen man sich von den ausgeaeichnetei:
PMiSlirnmrs -Resultaten seifest afeerzengen kann.

Wir verwenden nur Milch aus eigenen Stallungen von
. „rfritemäsllB gefütterten mm . -  Stampf thterar. tl.che
und chemisch-bakteriologischeControlle.

Ilanpt -Miedcrlagc für Wiesbaden:

J. G. Heinzmann , Schwalbacherstrasse29.
Telephon 608.

Treis pro ‘/eLiterflasche Ko. 1 U Pf-, Ko. 2 lo Pf.
Täglich freie Lieferung ins Hans.

JedeFIasche ist mit einer dse den
Namenszug des Erfinders tragt , verschlossen.

Vereinigte Fettmilcü-Anstalten
Müller & Peters

iu VOheL

<ÄiaPlMUlC . - -

Gcmeiiijuuic Ortstraiikcillliffc.
Bürea « : Luise,»strasie 22.

Kassenärzte: «»r. Althnusse , SRarWlr. 9,
l »r. Oellti *. fßeftenbftvafee1, ,# r. M«**.
Mrchgasse 20, » r. llcy «mnu.
■»r. Jiunercruinnn , Laugg. dl, uor. Keller,
Crameuiunfec 23, » r. I, » lm *«cin . gnebr,®*
ftvafte 40, l >r. Upper *. TauiiUSstraße 00,
»r . .Weyer,Sricbridlltr. 39, ® r. Schräder,
Stiftstrafte2, S»r. Sthr » nk , Nheiustiafte 40,
Dr . Wnclienhuien , •̂tiebiicliftrafte 41.
Spezialärzte:FürAugenkrankheiten» r. Un * ui -r
Wilhelmstrafte 18; für Nasen-, Hals- und Ohren-
leiden I»r. Kicher jnn ., Laiigaass? ol.
Dcnlistc»: wiilier , Webergasir3, » ««« der,
Mauritiusstrafte 10. Waiir , Mtchelsbcrg .
Masseure und HeilgehLlfen: «tie .u . N-ugaste2- ,
Soliweibitrber . MichetLberg16, w » *' *
Schwa!bacherstratze8, Massene Frau » re .--».
öernmnnftr.4. Lieferant,nr Brillen:
Neuqasse 15, für Bandagen re, Firma. * . * “ >«».
Saiiitätsmogaziu, Taunusstr. 2, sur Medizin und
dcral. sämmtl . A poll,ckc« hier. *320Wiesbadener

Rhein-u.Taunus-Club
So » nlag ;, 21». 2 » » *• «»*»

Wln,crgan « i Dotzheim, \Veu-
burger Thal, Georgenborn, Chaussee¬
haus, Stadt. Abmarsch IV» Ehr
Ecke der Ring- und Dotzlieimer-
strasse. _ Li 05

Frauen-Sterbekasse.
Sterbe reute : 500 Mk, - » ritrafl : BO fl

für den Stet befall. — ^ iittrittsgeld r 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die >m lo .^uunc
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen biclerrc-
fonds. — Ausnahme , and, manulicher Per¬
sonen » im Allgemeine» ohne ärztliche Ilntei-
snchnnq. Beitritts -Erklärungen nchnieii die
Vorstandsmitglieder Franen« eri .*. Wortbstr-16,
irersl, « !'. Hiisdlgiab.24. » ens . - Kirchgasse 4i,
licr » . Sedaustr. 13, M. Nero-
strafte 22. liiw . Ellmbogengasse8, Meye »-
Westeiidsti. 5, «»pfermann . Hellninndstr. 06,
w . ssies , Geisbergstr. lt , 8ci »»var *.S3Iet4ih. i,
Spies . § eDm«iibftr.36, fJnverzas *, AdeUleid-
straste 42. jederzeit entgegen._ 1 '2—

liinjil. pliimai ml>Palmen,
bimte Lonbzweige. stets Re»heile» >», Vaienzweigen
-t-isr Ballu. Marken weiden alle gcwunsa,leB.umeu

<blindenu. angef-riig!. Blume» s.Lampen(neu).
f E8. V . Santen . Lanaanste 4, 1 St.

f Feinste Hofgut ^ Tafel-

4 » . Jahrg ang . No . 32.

>Brauerei rmTamüs
1 Biebrich a. Rh.

Morgen Sonntag,
den 2 « . d. M .»

Nachmittags von
4 bis 8 Uhr:

Großes

^ tatHloiutrt
ouSgeWri ^vou der Kapelle der Kömgl.
Unteroffizier -Schule . h

Hochachtend
H . Diefenfeacl », Nestaurateur.

Eintritt frei ! Kinder hadcu keinen Zutritt!
-r - - fertige»ach Niaft,gut

Hcrren -Auzngk sitz.,mit FntterzutbaE
sür 20 Mk Rest, beliebe» Adr. u. B<. * . »« *»
hänvtpostlaa. lSladipostk artc) iii-de,zi>iegei^

Zn,» Auspnven von Öbstbanmen. Beschneid
von Obst- mld Ziergarten, sowie tu allen « n

i schlageiidnr Arbeiten rnwstebt sichI Prii 'dricli Itlmu , Isarrner»
_ Hellmnndstiafte 35. __

Äccad aev. ©dmriöfnn embfiehit sich geehrte»
.Qimidu üi n. a. d. ^ „fr Xranlennrain 16. .Ui
- % . Arau (gciible Schneid) cmpt. fta, vrit. i.
meb t : ^ . m»u- n. Ki,iderkl. Pta.teistr,^ 464

«ritLLX wild gebrannt bl« z» ö0 1-u" -̂
hoch Kirchaasse 19, 2 rechts.—

I ^ Dmüen -Masken -tzonnmc » vafunur
nincmierin. neu, zu «« ' mbrech .strofte9 2 l ^ 3

SltlaK-Tot n»uc>z. v. Bnh»boi>lr. 6, ^ l. —
-^ nTwmTtn gutc Pstegc JM vergeben.

Krtvftrnsr- 14» S tv.- - - - = -

Mschäfts -Bertauf.
Altrenoinmiitcs, seit über 40 Jahre besteheudc»

S “ÄS » 5rS
SKSÄ - CStfttaci*bf»«octi!1ainjiiiVl»i jJ

ISntter
pro Pfd. Mk. 1.10,liSiisd -Bntter
pro Pfd. Mk. 0 90,

foiu <itc € cn <rif « ge * -

- ĵ ei Erkeradlchllisie. totj . ^

il Dill• abzna. ^ -rr
-ötottcf Divun billig 5« verk. yetenenstraftk?,
üth. Part Daselbst werde» Polsterarbeite» sauber
und billia ansgesiibit.  —

ICIECSIC —

Süssrahmbuitei
empfiehlt billigst

Eier - and fSatter- 18a« dlmtg.

Restaurant im  Erbprinz,
Wrauritiuöplatr1.

üillifl aueftciuwiu_ -_ — - t.\rr ~
Timei gebr. Nasirsesskt mi.t Mechanik billig

&n  Särrtensfen 8W
biüia abuigebenbei «' * . Sto »s .j 2£ nmi6UrJ:

z„ unfmifcii Ki'chgasse 19, Voh 2 re ht̂ -̂

Zeitungs - Makulatur
per̂ RicS 50  Uf . *u haben im Tagblatt-
Bcrlag , Lavggaife 27.

„.„iusplatr
Montag , der» 21 . Jan . :

MctzcisiiWe,
wozu sreuiidlichst einladet 918Alt;««»-* l, 8the

-HTvoh:  Ml . eiste .Hypothek aiif iKrinidstU^
u. imaTbittt vom Se bstoerleihcrg-wäit. Offerte»

r S . ■!' « « * "» d°n Tagbl.-K-rlam-
— 10 0ÖÜ' Mart gegen gute Beizinsung und

! Mp « Sichermî 793i srennblichst eiuladet 918 . .

Rechtssachen|J&fmtg&jggi,  tS S
ertheüt

F« Kasehan 9
IBüreau für Besorgung fremder Elechls

Alt  gelegeaKeitcn,
Bismarckring 14 , Part

Telepbea No. S4ISS.
HalteKeile dev StraisenÖBUn

Sprechstundenvon 3H'-—10 Vorm.,mid von 2—4 flachm. H &xi

sPWLKAKS
Parterre c*n 1 mdl  -u «erm.Beranda und rctchl. Zuoehor per 735
awhfve» i:n Taabl.-Per.ag. — .— srss

öldüffit ictirSMU .
s-bömr lM ^ N ^ Lag» ramn mu Conw.^

den Taobl.-Veriaa,,., .- -— - - -
" yhstsgraphre.

„ . , j o tthrtt - ßl ^ i)öti

i in übernehmen gesucht,
an den Taabl.-Lerlag,-Säm

! ßiebt Rathn. Anrknnft in Rechts-. Straf-, Stcuer-.
Gewerbe-, Eheschcid.-, Alliuient-, Testaui-nt-, « uter-
trennlwqr-, Erbschaft-, Unfall-, Mtethr-, Concurs-
u. Privatsachen, treibt Fordernngeil bei. ^

von den einfachsten Holländer bis
zu den feinsten Smyrnas, und acht

oriental. Teppiche.
Kestfeestamle unter Preis.

Gustav Schupp Nadir.,
Wiesbaden , Taunusstrasse <*» •

iam Dienstag, de» HH.wvfsi
schwarzer M «st auf der C,r

^Ws Md (Foxterr.)»
« «; weih, bis°«i s »»ir -s°lm»b>«
ist Seit 22 . Dezember

* - ggieberbringet Victona-abli.'aekominnt. Dem
sirahĉ sehr hohe Belohnung.

?38

Wag. nie nT z.
v,ircCt_ Antw . evf. ün.  Gr.

schreib, da nieSB.

TN Lj . ausweichen!Rechts gehen!
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